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Wiſſmann's Seen-Expedition. 


Der „Nat.⸗Ztg.“ wird geſchrieben: Seit 
der Major von Wiſſmann ſich Ende September 
vergangenen Jahres auf Anordnung des Gouver⸗ 
neurs v. Soden nach Kairo zur 1 von 
etwa 300 Sudaneſen begeben, welche inzwiſchen 
in die Schutztruppe eingereiht wurden und nun 
wohl ihre militäriſche Ausbildung in der Haupt: 
lache erhalten haben, find die verſchiedenſten Mel⸗ 
dungen über den Geſundheitszuſtand und die Ab⸗ 

. chten Wiſſmanns verbreitet worden. Es dürfte 
f ies in vielen Umſtänden ſeinen Grund haben; 
etwas Auffallendes konnte darin für diejenigen 
nicht liegen, welchen die eigenthümlichen Um⸗ 
1 ſtände vertraut find, die hierbei eine Rolle ge⸗ 
ſpielt haben. Im Ganzen kamen die Mitthei⸗ 
lungen darauf hinaus, daß Wiſſmann die Seen⸗ 
Expedition auen den daß er aus dem Reichs⸗ 
dienſt ausſcheiden wolle oder ſogar ſchon aus- 
* ſei, und daß man ſich nach einem 
achfolger umſehe, welcher das von Wiſſmann 
begonnene Werk auszuführen übernehmen wollte. 
Man nannte hierbei ſchon verſchiedene Namen. 
In der That hatte ſich Wiſſmanns ſeit dem 
Untergange der Expedition Zelewsti eine gereizte 
Stimmung bemächtigt, unter der er dann Oft 
afrika verließ. Die Verſtimmung hatte indeſſen 
weuiger ihren Grund in einem Konflikt mit dem 
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Morgen⸗Ausgabe. 


neur von Soden naturgemäß die militäriſchen | Schleswig nach Kiel genehmigt. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 5. Januar. Die Regierung hat 
die Abſendung von drei Kriegsſchiffen nach dem 
japaniſchen Juſelreich beſchloſſen, um die Beſitz⸗ 
ergreifung von zwei zu der ſpaniſchen Mariannen⸗ 
gruppe gehörigen Inſeln ſeitens der Jopaner zu 
verhindern. 

Liſſabon, 5. Januar. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach iſt der frühere Miniſter des 
Auswärtigen Barboſa du Bocaye zum Geſandter 
in Berlin deſignirt 


Großbritannien und Irland. 

London, 5. Januar. Der „Daily Tele⸗ 
graph“ äußert ſich betreffs des Falles Chadourue 
dahin, daß Frankreich über das Ziel geſchoſſen 
und Rußland in die Verwicklung hineingezo 
habe, anſtatt ſich daſſelbe zu verpflichten. — Die 
„Morning Poſt“ läßt ſich bei Beſprechung der 
Chadourne⸗Augelegenheit dahin aus, daß nach 
ihrer Anſicht eine eee nur 
auf der Seite des Ride den ſchäftsagenten 
vorgelegen und daß Ribot durch das Abbrechen 
der Beziehungen mit Bulgarien wie auch durch 
ſeine Berufung an die Pforte ein Verſehen be⸗ 
gangen habe. Wahrſcheinlich werde dieſer Appell 
Am Ma Sultan mit weiteren Demüthigungen 
endigen. 

Der „Staudard“ läßt ſich betreffs des be 


ſeitigung etwaiger Gefahren, welche die euro⸗ 
päiſche politiſche Lage bedrohen könnten. Die 
Sicherung der eigenen Intereſſen erfordere eine 
entſprechende Entwickelung der Wehrmacht; 
Dank der Weisheit der Geſetzgebung können Heer 
und Landwehr einen ſteten Fortſchritt aufweiſen. 
Die Handelsverträge werden die politiſchen 
Bündniſſe, in denen wir zu den zwei Nachbar⸗ 
mächten ſtehen, noch feſter geſtalten und dem all⸗ 
emeinen Friedenswunſche entſprechen. Unſere 
Danbesegiesugen mit Deutſchland, Italien, der 
chweiz und Belgien ſind geordnet, wodurch eine 
Beſtändigkeit der Handelsbeziehungen der Gebiete 
Mitteleuropas für lauge Zeit geſichert iſt. Die 
Thronrede konſtatirt ſchließlich den großen Fort⸗ 
ſchritt der Verkehrspolitik, und bezeichnet als 
Aufgabe der Regierung, dem neuen Parlamente 
eine Verwaltungsreform vorzulegen und dieſelbe 
deen ſowie die Rechtspflege zu ver⸗ 
eſſern. 
W Peſt, 5. Januar. (W. T. B.) In der 
Stelle der Thronrede, welche die Handelsverträge 
betrifft, heißt es ferner, auch mit den Nachbar⸗ 
mächten im Süden und Südoſten würden vor⸗ 


thun hat 


3 — —ꝛ— 
Deutſchland. 


Berlin, 5. Januar. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſahen geſtern 
Abend Se. Hoheit den Herzog Ernſt Günther, 
den Geſandten von Eiſendecher, die Kapitäns zur 
See Freiherrn v. Senden⸗Bibran und v. Arnim 


Gouverneur von Soden, als in dem für jeden beehrt worden. Am heutigen Vormitlage arbeitete Bezirke wohnt, kaun unmöglich inſpiziren. Es ausſichtlich demnächſt Verhandlungen beginnen, abſichtigten Sanitäts⸗Kongreſſes zu Venedig da⸗ 
Kenner der damaligen Verhältniſſe bekannten Cen Majeftät der Kaiſer mit dem Chef des Mili⸗ wid das alſo eine BER Verwaltung der wobei auf Seiten Oeſterreich Ungarns es nicht hin aus, Beh, die franzöſiſche f ppoſition gegen 
* der Schutztruppe. Die beſte Mann tär⸗Kabinets. Mittags empfingen Ihre Maje⸗ Generalfuperiutendentur für Schleswig, durch an Bereitwilligkeit fehlen werde, auch mit dieſen engliſche Auſichten unausbleiblich ſei. Ribots 


Politik müſſe jeden Vorwand ergreifen, um ber» 
jenigen Macht Unannehmlichkeiten zu bereiten, 
die Egypten beſchützt. 

Die britiſche Admiralität erregt die all 
meine Entrüſtung gegen ſich dadurch, daß 17 
Kriegsſchiffe mit einer neuen Art Keſſel aus⸗ 
1 wurden, die ſich in Folge ungeheurer 

ckage als unbrauchbar erweiſen. Die ſo aus⸗ 


chaft war damals gefallen; ein weiterer Theil 
ſcheint als Beſatzung der verſchiedenen Stationen 
uuentbetrlich erachtet worden zu fein; für Wiſſ⸗ 
mann blieb nichts als der an Qualität minder⸗ 

100 damals höchſtens in der Stärke von 

100 ann verfügbare Reſt der Schutztruppe 

rig, mit welchem Wiſſmann die Expedition nicht 0 
unternehmen zu können erklärte. Der Hauptgrund, 

daß die Seen⸗Expedition ins Stocken gerieth, 
beruhte alſo in der unerwarteten 3 

— 1 e durch den Untergang der Expe⸗ 
Pillen Zelewski, wobei nicht zu bemerken unter⸗ 
ö aſſen werden ſoll, daß Wiſſmann von jeher ein 
ö energifcher Gegner ſolcher Expeditionen war. 
Major von Wiſſmann erklärte nicht nur, die 
| Seen Expedition mit ber „Grundſuppe“ der 
Schutztruppe nicht ausführen zu können, ſondern 

die damaligen Verhältniſſe hatten ihm die Liebe 


Ländern bis Ende Januar vertragsmäßig ge⸗ 
regelte Handelsbeziehungen zu ſchaffen. Als 
Grund der Auflöjung des Reichstags bezeichnet 
die Thronrede den Wunſch, die vorbereiteten 
Reform⸗Geſetzentwürfe durch den Reichstag mög⸗ 
lichſt ſchnell und mit voller Ruhe ohne Unter⸗ 
brechung erledigt zu ſehen. Die Thronrede 
wurde auf das beifälligſte aufgenommen. Der 
Kaiſer wurde bei ſeinem Erſcheinen und ebenſo 
pe Verlaſſen des Saales ſtürmiſch be⸗ 
grüßt. 

Gmunden, 5. Januar. (W. T. B.) 
Nach einem heute Mittag ausgegebenen Bulletin 
hatte die Königin von Hannover mäßige Fieber⸗ 
bewegung und ziemlich beträchtliche Athemnotb 
Der Kräſtezuſtand iſt gut. 


— Herald“, 


aufrichtigſten Bedauern über den made 3 2 


nu ſeinen Werken derart geraubt, daß er zweimal der Truppen, der Errichtung von Korpebeklei⸗ ruſſiſcher Mennoniten, um nach Amerika aus . Die Generalakte der Brüſſt r Antır Matroſen des Kriegsſchiffes „Bal 
leinen Abſchied aus dem Reichsdienſte ep i bungelinteen, der Dezentralifation der Verwal⸗ — — Unter den Auswanderern berrſchtefklavereitonferenz iſt jetzt von den Regierungen druck n hätte. 


ledoch wurde feines dieſer Geſuche bewilligt. 
airo angekommen, erkrankte Wiſſmann dazu 
noch an einer Lungenentzündung, und nun gab 
es Leute, welche mit ihm bereits nicht mehr 
eten. Die Folge waren dann die verſchie⸗ 
denſten Gerüchte über das Aufgeben des ganzen 
ternehmens 


Schweden und Norwegen. 1 | 

Gothenburg, 2. Jannar. In Schweben 
hat man ſich ſeit Jahren rrdlich bemüht, der be⸗ 

dauernswerthen Volkes nach 


kaufmannſchaft aus dem Leben geſchieden. 


bet, Juzwiſchen hat Wiſſmann ſich, wie wir aus 
7 a wee en, nicht nur vollſtändig erholt, 
übern auch mit dem beiten Erfolge eine Mor⸗ 

{ phium⸗Entwöhnungskur durchgemacht, ſo daß er 
b g San dt ea 

er letzten Ja emals A 
Er bat ſich denn auch —— 


Geſundheit wieder — Aergate ges 
undthett wieder mit den Ver niſſen ausge⸗ 
föbnt und wird nur nech — ha neitteiben, gegen 1890—91 634,118, fo daß eine Vermeh⸗ 
um ſich weiter zu kräftigen, ſo daß er mit dem mehrung um 112,385 Nummer 7 
Ende der Regenzeit nach Oſtafrika zurückzukebren Daß der Geſchäftsumfaug wieder falle, iſt nicht 
edenkt, um die Geen-Erpebition auszuführen, zu erwarten, eine Vermehrung des Perſongls er⸗ 

U weiche das geſammte erforderliche Material ſcheint mithin unumgänglich nothwendig. Ebenſo 
bekanntlich durch Baron v. d. Elſt ordnungs⸗ wie in Preußen liegen die Verhältniſſe in 
gemäß bereit geſtellt iſt. Dieſer hat die letzten Sa Vermehr 
acht Tage in Berlin zugebracht, iſt von hier nach Jntendanturperſonals iſt aber mit Rückſicht auf 
Rußland gereiſt und beabſichtigt ſpäteſtens Ende eine Mobilmachung noch dringender nothwendig, 
mad in Kairo wieder mit Wiſſmann zu⸗ deun an die Intendantur werden in Zukunft weit 
ammenzutreffen i höhere Anforderungen geſtellt werden, als früher, 
ſo daß für ein mit dem Geſchäftsgange durchaus 
vertrautes und eingearbeitetes Perſonal, beſonders 
Je u, des Krieges, im Frieden vorgeſorgt 

in muß. 

Aus Rom wird uns eine entſchieden 
günſtige Wendung in den Beziehunzen der Kurie 
zu der franzöſiſchen Regierung, wobei die initia 
tiven Schritte, um die beſtandene Spannung zu 
beſeitigen, vom Vatikan ausgegangen ſind, ſig⸗ 
naliſirt. i 

— Ueber die angebliche Spannung zwiſchen 
Berlin und München wird von, wie 18 kei 
„glaubwürdiger“ Seite folgende Lesart ver⸗ 
breitet: Es hatte die Aunahme beſtanden, daß un⸗ 


igte indeſſen nur 28 Stellen, hauptſächlich, 
— 27 dach die Intendanturſtellen für das 16 
f eee 


ſtritten werden. Im Jahre 1888—89 


Dieſe Wendung der Dinge dürſte auf allen 
Seiten mit Befriedigung aufgenommen werden, 
ledoch iſt natürlich die Vorbed ngung für das Ge⸗ 
lingen, daß die Schutztruppe bis dahin ihren nor⸗ 
malen Etat wieder erreicht habe, damit Wiſſmann 
aus derſelben hinreichend tüchtige Mannſchaft 

itnehmen kann. Schon vor dem Abgang der 

bebition Zelewski war der Etat der Schutz⸗ 
truppe nicht mehr voll, indem etwa 150 Köpfe 
an ihm fehlten. Im April d. Js. gelangen die 
ſammten 1889 auf drei Jahre angeworbenen 
ulus zur Entlaſſung, fo daß, wenn alsdann 
ende Lücke eintreten ſoll, vorher für 


n 1 
Mannſchaft abermals em Mangel an tüchtiger 
auch bereits Anwerbungen in 


Muc n eat u, 
en muß, daß fie das erhoffte Ergebni 
iefern, wovon man freilich nich „ 
zeugt iſt. Vollſtändig der Sache der Seen ⸗Expe⸗ 

dition ergeben und in beſter Hoffnung auf den 
Erfolg, ſcheint Wiſſmann doch sowohl filr die 
Expedition als für ſein ſpäteres Wirken im 
Seengebiet nicht ganz mit feinen militärischen 
Machlbefugniſſen zufrieden zu ſein. Seine Stel⸗ 
lung iſt in dieſer Richtung in der That unklar, 
denn er kann nur Truppen, falls er deren be⸗ 
darf, verlangen, nicht darüber ohne Weiteres ver⸗ 
fügen. Dies hat einerſeits im Verhältuiß zu den 
ihm gegenüber jüngeren Stationskommandanten 
etwas Peinliches, ja Uamilitäriſches, andererſeits ſind 
hierbei Zeitverluſt und Weiterungen unvermeid⸗ 
ich. Hier wäre denn auch ein Differenzpunkt 
puiicen dem Gouverneur und Wiſſmann in Zu⸗ 
uuft kaum verhütbar, was nicht erwünſcht ſein 
unte. Alle Eingeweihten ſind der Anſicht, daß 
ohne militäriſchen Nachdruck Wiſſmann im Seen⸗ 
gebiet guf die Dauer nicht auskommen kann, daß 
er militäriſche Kräfte wenigſtens möglichſt zur 
hand haben und darüber ohne Weiteres verfügen 
dunen müſſe; und man iſt der weiteren Anſicht, 
5 das Küſtenland jetzt verhältnißmäßig viel zu 
fer befegt, daß dort die Hälfte der bisherigen 
8 ruppen ohne Weiteres entbehrlich ſei, welche 
Agegen durch eine allgemein weiter nach dem 
werbebiet zu verlegende Etappe beſſer verwendet 
Erden könnte. Daß man ſich zu einer zweiten 
. Ka eltion a la Zelewski gegen die Wahehes ent 
4 Khließe, ſcheint ſo gut wie ausgeſchloſſen, damit 
1 Heil auch nach den Anſichten Wiſſmaun's der 
1 Neltdunkt herangekommen, das bisherige Syſtem 
ul Bruppenverkheilung, welches feinen Zweck er⸗ 

h = hat, zu verlaſſen und den Schwerpunkt der⸗ 

en von der Küſte in das Seengebiet zu ver⸗ 

er Hüte n geficete Zwiſchenſtationen zwiſchen 

Sen nene er inneren Beſatzungslinie anzu 

x Nach Wiſſmanns und Anderer Anſicht iſt 
died das wichtigſte, was überhaupt im — 
könnte und da dem Gouver⸗ 


gangenen Jahres, die die hohe Anerkennung des Kai⸗ 
ſers gefunden hatten, Prinz Leopold von Baiern, 
kommandirender General des 1. baieriſchen Korps, 
zum Generalinſpekteur der 4. Armee-Juſpektion 
ernannt werden würde, da der Inhaber der 
Stelle, der hochbetagte General-Feldmarſchall 
Graf Blumenthal, zurlückzutreten bereit ſei. Die 
Erwartung erfüllte ſich jedoch zunächſt nicht, was 
auch mit Rückſicht auf den Grafen Blumenthal 
und andere Umſtände nicht weiter verſtimmen 
durfte. Später habe nun — fo wird dem „Ham⸗ 
hurger Korreſpondenten“ mitgetheilt — Prinz 
Leopold die Anfrage erhalten, ob er geneigt ſei, 
nach dem Rücktritte Blumenthals die Stelle zu 
übernehmen, und zwar unter der Vorausſetzung, 
daß der Kaiſer wegen der Zugehörigkeit des 3. 
und 4. preußiſchen und des 13. (königl. würtem⸗ 
berg.) Korps zu der vierten Armee⸗Inſpektion 
preußiſche Offiziere für den Generalſtab derſelben 
beſtimme. Von einer Verlegung des Wohnſitzes 
nach Berlin ſei gar nicht die Rede geweſen. 
Prinz Leopold habe ſich darauf Bedenkzeit aus⸗ 
gebeten. Die Angelegenheit ſei noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, und es bleibe noch wahrſcheinlich, daß 
Prinz Leopold zum General⸗Juſpekteur der vier⸗ 
ten Armee⸗Inſpektion ernannt werde. Dieſe Frage 
mit ihren etwaigen Verſtimmungsgründen ſtehe 
mit dem Fernbleiben des Prinzen Leopold von 
Berlin zu Neujahr 1892 in keinem unmittel⸗ 
baren Zuſammenhange. Hierfür ſei vielmehr in 
erſter Linie der Wunſch des Prinz⸗Regenten, ſeine 
geſammte Familie zu Neujahr um ſich zu ſehen, 
maßgebend geweſen. Die Abſicht, die Bildung 
einer Regel und Gewohnheit für die Anweſenheit 
eines baieriſchen Prinzen beim Neujahrsempfange 
in Berlin zu vermeiden, hätte inſofera nicht be⸗ 
ſtehen dürfen, als es ſich dabei nicht um einen 
dynaſtiſchen und höfiſchen, fondern um einen mi⸗ 
litäriſchen Vorgaug handelte und ſich an dem 
Tage die kommandirenden Generale des deutſchen 
Heeres vor dem Kaiſer zu verſammeln, aber über⸗ 
haupt keine Prinzen aus den Herrſcherhäuſern 
der Einzelſtaaten entſandt zu werden pflegten. 
iel, 4. Januar. Der Kaiſer hat die Ver⸗ 
legung der Generalſuperintendentur für das ehe⸗ 
malige Herzogthum Schleswig von der Stadt 


veranlaßt werden 


Nummern eingetreten war. Adlerorden dritter Klaſſe dekorirt. 


es 
Sachſen und Würtemberg. Die Vermehrung tes heute früh ausgegebenes Bulletin beſagt: Bei dem 


November v. J. 


mittelbar nach den baieriſchen Manövern des ver⸗ Z 


Der erſt im 49. Lebensjahre ſtehende Mann war 
Inhaber der Firma A. Tesdorpf u. Co. und 


16. nahm an dem kommerz . und öffentlichen 
und 17. Art eingerichtet werden muften. Leben unſerer Stadt in 

Damit konnte indeſſen das Bedürfniß nicht be⸗ regſten Antheil. Wiederholt wählte ihn die 
betrug die Handelskammer zu ihrem Präſidenten. 
Zahl der 8 Dienſtſtücke 521,733, da- Tage 


rvorragenden Stellen 


Am 


des 1 luſſes im Jahre 1889 
er Em auf t — 


wurde mi 
ſüdlichen Klima ſuchte 
vergeblich Geſundung von 
Leiden. 

Dresden, 5. Jauuar. 


der Verſtorbene 
einem längeren 


(W. T. B.) Ein 


Prinzen Georg ließ die Nachtruhe noch zu wünſchen 
übrig, die Körpertemperatur beträgt 38,5. Im 
Uebrizen ſchreitet die Beſſerung vorwärts und 
iſt das Allgemeinbefinden befriedigend. f 

Leipzig, 5. Januar. (W. T. B.) Das 
Reichsgericht hat auf die Reviſion des Staats⸗ 
auwalts das vom Landgericht Danzig am 19. 
gegen Dr. Wehr gefällte Ur⸗ 
theil theilweiſe aufgehoben und die Sache an das 
Landgericht Elbing verwieſen, weil der Anklage⸗ 
punkk betreffend die Auſtiftung des Mitangeklag⸗ 
ten Holtz nicht genügend erörtert worden jet: 
Ju den übrigen Punkten wurde die Reviſion des 
Staatsanwalts verworfen, ebenſo die von beiden 
Angeklagten eingelegte Reviſion. 

ildesheim, 5. Januar. (W. X, 2.) 

Reichstags⸗Stichwahl. Bis jetzt find für den 
nationalliberalen Kandidaten Sander 7646, für den 
Zentrumskandidat Bauermeiſter 6756 Stimmen 
gezählt. Aus 41 Ortſchaften liegt das Wahl⸗ 
ergebniß noch nicht vor. 

München, 5. Januar. Die Beſſerung im 
Befinden des Grafen Eulenburg iſt anhaltend. 

ulletins werden nicht mehr ausgegeben. 

München, 5. Januar. Reichsrath. Der 
Refereut über die Vorlage, belreffend den Militär 
ſtrafprozeß, v. Auer, beantragte die unveränderte 
Fuummung zum Beſchluſſe der Abgeordneteu⸗ 
ammer. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wen, 5. Jauuar. Die Grundlage der 
Berathungen der heute in Venedig zuſammen⸗ 
tretenden internationalen Sanitäts Konferenz bil⸗ 
det das am 27. Juli zwiſchen Oeſterreich und 
England zu London vereinbarte Abkommen, in 
dem England die Reformbedürftigkeit des Conſeil 
Sanitaire zu Alexandrien und die Nothwendigkeit 
der Erhöhung der Einnahmen des Conſeils zuge⸗ 
ſteht und dafür Konzeſſionen bezüglich des Transit 
en Quarantaine erböht. Oeſterreich, dem in 
dieſer Frage die Führung der Quarankänemächte 
zugefallen iſt, befindet ſich hierbei i! voller Ueber⸗ 
einſtimmung mit feinen Bundesgenoſſen Deutſch⸗ 
land und Italien. 

Wien, 5. Januar. Der Peſter Handels 
ſtand führte erfolglos Beſchwerde gegen die un⸗ 
gariſche Staatsbahnverwaltung, die der unga⸗ 
liſchen Handelsgeſellſchaft für Frachten von 
Fiume nach Ungarn 40 proz. Refaktien gewährt. 
In letztere ſind 40 Artikel einbezogen, darunter 
Kolonial⸗ und Farbwaaren, Gerbſtoffe, Südfrüchte 
und Chemikalien. 4 

Im Charkower Gouvernement iſt der Hunger⸗ 
typhus ausgebrochen. 2 

Prag, 5. Januar. (W. T. B) Die Blät⸗ 
ter melden, der bekannte Komponiſt Dworak ſei 
endgültig zum Leiter des Nationalkonſervatoriums 
in Newyork ernannt worden und werde im Sep⸗ 
tember an überſiedeln. 8 

Peſt, 5. Januar. (W. T. B.) Die Thron⸗ 


rede, mit welcher der Reichstsg heute geſchloſſen 


iſt, hebt zunächſt die Herſtellung des Gleichge⸗ 
wichts aus eigenen Mitteln hervor; die Regie⸗ 
rung werde es ſich angelegen ſein laſſen, dieſes 


ländiſchen Zollſätze. 


ganz verboten, eſtrafung wegen 
Trunkenheit auf öffentlicher Straße verſchärft : 
es hat alles nichts geholfen, es wird weiter ge⸗ 
Kammer⸗ trunken. Der Bericht des hieſigen Polizeige⸗ 
mehrheit in ihr Gegentheil e iſt, 
Vertreter 


zeigen. 

beſtraften Perſonen belief ſich im vorigen Jahre 

auf nicht weniger als 4624, wovon 138 weiblichen 

Geſchlechtes waren. Da nur fin ſeltenen Fällen 

5 gelestiche Geldſtrafe bezahlt wird, dieſe in 
r 


Rußland. #3 


Petersburg, 5. Januar. (Hirſchs T. B.) 
Die Polizei entwickelt in Sachen der in Charkon 
und Warſchau entdeckten nihiliſtiſchen Ber 
ſchwörungen eine fieberhafte Thätigkeit. Bei den 
in jenen Städten vorgenommenen Hausſuchungen 
wurde eine Menge Schriften, Korreſpondenzen 
aus aller Herren Länder gefunden; unter den in 
: Warſchau beſchlagnahmten Briefen wurden drei, 
Frank reich. aus Baſel, Wien und Peſt abgeſaudt, als bes 
Paris, 5. Januar. (W. T. B.) Ob ſonders wichtig bezeichnet. Eine größere Anzahl 
wohl es ſich bei den aus Tanger gemeldeten Polizei⸗Agenten reiſt in den nächſten Tagen nach 
Ruheſtörungen bisher nur um lokale Streitig⸗ dem Auslande ab, um den Aufenthaltsort meh⸗ 
keiten der Eingeborenen unter einander und nicht rerer Ruſſen zu erforſchen. = 
um Angriffe gegen die Fremden handelt, hat die Petersburg 5. Januar. Aus Tiflis wird 
franzöſiſche Regierung gleichwohl beſchloſſen, zum berichtet, daß zur Zeit daſelbſt eine gerichtliche 
Schutz ihrer Staatsangehörigen das Kriegsſchiff Unterſuchung über die Ermordung des Archi⸗ 
„Cosmao“ in die marokkaniſchen Gewäſſer zu mandriten Eugen durch den zu ſeinem Nach⸗ 
entſenden. Daſſelbe iſt heute Vormittag von folger ernannten Archimandrit Nifout und einen 
Toulon abgegangen. Bauern, der hierzu beſtochen worden, geführt 
u wird. Der Ermordete wurde in feiner Woh: 
Schweiz. nung mit zerſchmettertem Haupte vorgefunden 
Bern, 5. Januar. Der Bundesrath hat Archimandrit Eugen hatte ſich geweigert, dit 
wegen der mit Deutſchland und Oeſterreich⸗ Verwaltung ſeiner Eparchie niederzulegen, und 
Ungarn vereinbarten Handelsverträge eine Bot- war deshalb mit feinem Nachfolger in erbitte. 
ſchaft au die Bundesverſammlung gerichtet, in ten Streit gerathen. Man ſieht dem Aus-. 
welcher es heißt, jeder der beiden Verträge ges gange des Prozeſſes mit großer Spannung ent⸗ 4 
währe dem Lande dasjenige Maß von Befriedi⸗ gegen. £ 5 23 
gung, welches unter Berückſichtigung aller Fak⸗ Moskau, 5. Januar. In der nächſten Zeit 
toren hätte erwartet werden können. Der Bun⸗ aut Veränderungen im hieſigen böchſten Per- 
desrath empfinde es bitter, daß es nicht gelungen oualxeſſort bevor. Der Gouverneur von Mos⸗ = 
jei, für ſchwerwiegende Intereſſen eines ziemlich kau, Fürſt Galizyn, mit dem Generalgonverneur 
großen Theils der Schweizer Export⸗Induſtrie Großfürſten Sergei in Konflikt gerathen, erhält 
größere Erleichterungen zu Gunſten der Ausfuhr eine andere Stellung. Der Oberpolizeimeiſter 
zu erwirken. Die Schutzzollpolitik der großen General Zurkoweki wird zum Ehrenvormund und 
Nachbarſtaaten hätte aber Jutereſſen geſchaffen, der Moskauſche Gouvernements⸗Adelsmarſchall 
welche eine etwas ae greifenbe en Seren zum Gouverneur von Saratow 
nicht zu ertragen ſchienen. Die Landwirthſchaft ernannt. N . n 
5 weſentliche Vortheile erzielt. Zu Gunſten _ Die Klagen über die Fahrläſſigkeiten der 
des Gewerbes, ſowie einiger für den inländiſchen ſtädtiſchen und landſchaftlichen Verwaltungen in 
Abſatz arbeitenden Zweige der Großinduſtrie den von der Hungersnoth betroffenen Gebieten 
ſeien mit wenigen Ausnahmen im ſchweizeriſchen mehren ſich beſtändig. So iſt der im Sep⸗ 
Zolltarif ſolche höhere Anſätze ſtehen geblieben, tember gefaßte Beſchluß der Ufaſchen Stadt: 
wie fie mit den wirthſchaftlichen Bedingungen verwaltung, ſofort 55,000 Rubel für den Ankauf 
der Schweiz verträglich ſeien. Einigermaßen ſei von Roggenmehl anzuweiſen, noch immer nich 
das eine Kompenſation für manche nicht in ge⸗ ausgeführt worden. 
uügendem Maße erreichte Herabſetzung der aus⸗ Rumänien. . 


Alles in Allem genommen 2 
ien di u annehmbar. Bnkareſt, 5. Januar. (W. T. B.) Da ° 
lin e ee frühere Juſtizminiſter Sturdza Skeiano iſt zum 


Die Bundesverſammlung iſt zur . ſter S N 
verträge auf den 18. Jauuar Mitglied des Direktoriums der rumäuiſchen 
. re 5 Nationalbank ernannt worden 1 


einberufen worden 


In 
chulen wegen der 
Influenza geſchloſſen, ebenſo auch viele in anderen 
Städten. Zahlreiche Fabriken feiern, weil es an 
Arbeitskräften mangelt 
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- 5 Bulgarien. ſeinen Grund, ſondern in emem ſtaatlichen Akte. ſitzende mit, daß er durch mehrfache traurige Er⸗ | raffinabe II. 29,50. Gemahlene Raffinade mit Berlm, den 5. Januar 1891. 
Die aus London ſtammende Meldung Das Oberverwaltungsgericht hat nach dieſen fahrungen in ſeinem engeren und weiteren Fa⸗ Faß 29,75. Gemahlene Melis 1. mit Faß 28,25. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
einiger Blätter, das die bulgariſche Regierung Grundſätzen entſchieden, daß dem Schul- milienkreiſe ſich verpflichtet fühle, die anweſenden Feſt. Rohzucker I. Produkt Trauftto f. a. B. Deutige VirHul. 4% 106 10 Schl. Piß.-Piot 2½% —.— 
die Föſiſchen Forderungen in der Chadourne⸗ elde, ſchon nach der Art, wie es Kollegen ernstlich zu bitten, ihre Patienten bei Hamburg per Jamar 1445 G., 14,50 „ Pk. Gestel fal. 460 610626 Wee. de. 4% 1040 8 
Angelegenheit abgelehnt babe, wird uns von zur Entſtehung gelangt, die Natur Heſuch von Kurorten zu warnen, „tapezierte“ per Februar 14,75 bez., 14,80 B., ber März e eder we 27, 80 70 9 | Wehpr, Alger. 372 54.80 f 
i er ben 4% 101,00 3 | Hannover. Ntör. 4 — 


einem Pırifer Kerreſpondeuten als unzutreffend einer Gemeindeab gabe nicht beizu⸗ Räume als Schlafzimmer zu verwenden, des⸗ 15,00 bez., 15,05 B., per Mai 15,22 ½ bez., * — 5 ee 
bezeichnet. Derſelbe bezweifelt überhaupt, daß eden iti gleichen zu rathen, an Stelle der ungeſunden 15,25 B. — delt. z. Sennen 905% 855 6 F Henmäst 10% 10.008 
bereits eine beſtimmte Forderung an die bulga⸗ Ans den Provinzen Federbeiten überzogene wollene (alſo waſchbare) Köln, 5. Jaunar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ f 0 4 4% 362556 Ban Feen 107 00 5 
riſche Regierung direkt geſtellt worden, da ſich ; dee x oder auch ſeidene Schlafdecken zu verlangen. treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,75, de. de neue 3,3 68 86 60 Peſenſge de. 4% 10256 8 
ja Frankreich an die Pforte als ſuzeräne Macht 4 Greifenberg, 5. Januar. Auf dem . Oldenburg, I. Jaumar. Verhaftung eines do, fremder lots 25,25, per März 22,75, per Neale dr. 5 4800 0 f e de. 1 105.00 8 
gewendet hat. Die Meldung kaun ſich nur dar⸗ letzten offentlichen Kreistage wurden für die Fälſchers. Bald nach der gegen den flüchtig ge⸗ Mai 22,75. Roggen hieſiger loto 24,25, de. eg 45 110 6 8 Safe — 48 1988 f 


einer Zeit ben Herrn Lauel geſtellte Verlangen, widerruflich feſtgeſetzte für Mittagokoſt 40 Pf., ſuchung war ſeitens der oldenburgiſchen Staats⸗ 24.20. afer hieſiger foto 15,50, fremder aurzu deut 227% 9300 8 Sehigersgeiene 2 
15 ele die thus Bes rücgünnig für Abendbred, Nachtquartier und Frühſtück auwaltſchaft ein Steckorief gegen den Flüchtling 18,50. übz 1 loko 65,00, per Mai 61,70, de. neue 3% S = _ 
nacht und demſelben zugeſichert werden, ſich 90 f., und die Miethsentſchädigung auf 100 erlaſſen worden, die Kriminalpolizei war ſeit per Oktober 60,30, — Wetter: Trübe. Landſch.&.-Bfpbr. 4% 199,50 3 | Yamburg Staats 10660 0 
unbeanftandet wieder in Bulgarien aufhalten zu Mart feſtgeſetzt. Der Autrag, betreffend die Dienſtag in fieberhafter Thätigkeit, um nach eg Hamburg, 5. Januar, Nachm. 3 Uhr. 12 957 94005 CN . 3 
dürfen, abſchlägig beſchieden worden fein dürfte. Vertiefung der Rezamündunz und Verbeſſerung Verſchwundenen zu fahnden. Man hatte ſich be- Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Softpreuf. Wfoße, 3. 06 91,70 6 vo. amel. 
Auch ans anderen Berichten, die wir erhal- des Hafens wurde mit 16 gegen 9 Stimmen ab“ greiflicherweiſe nicht an das Schreiben des Flüch⸗ Santos per Jauuar 66,00, per März 63,25, e de. 213% 60 0 „ Se 381 50 @ 
ten, geht hervor, daß man die friedliche Anstra- gelehnt. Ferner wurde beſchloſſen, die Einkom⸗ tigen an den Oberkirchenrath gekehrt, wonach er per Mai 61,25, per Juli 60,50. Vene 8e. 478 100 8 Baper. Bräm-⸗ Anl. 4% 141 25 b 


gu der Angelegenheit in den diplomatiſchen men von 420 Mark ab zu den Kreisabgaben mit ſchou auf dem Wege nach der neuen Welt war, Ruhig. 31,9, 95,006 | Cöln-⸗ Mind. Pr.⸗A8 0131. 40 b 
i il 


iehen, daß die bulgariſche Regierung das ſlädtiſchen Verpflegungeſtationen folgende Säge wordenen Paſtor Müller eingeleiteten Unter⸗ fremder loko 26,25, per März 24,0), per Mai ze. 20. 7 302008 Scene de: 125 102 00 


a do. 
g en 2 . 1 Sachice do. 45 neh 
eu als nähergetückt betrachte. heranzuziehen, und wurden die Wahlen zur Er⸗ ließ ſich allerdings noch weniger träumen, daß Hamburg, 5. Januar, Nachm. 3 Uhr. | onen 10025 bee 1 606 
; gänzung des Kreistages für gültig erklärt. — Es der Betrüger ſich noch inmitten ſeiner Verfolger Zuckermarkt. (Nachmittagsvericht.) Rüben⸗ Fremde Nouds. 
Griechenland. fangen ſchon wieder einige Familien an, ſich zur befände. Ueberall nach den größeren Städten Nohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


} . 1 z en . : 1 i . Mum. 8% 101. 
Athen, 5. Jauuar. (W. T. B.) Großfürſt Reife nach Amerika zu rüſten, darunter einige, Norpweſideutſchlands war telegraph ſch das Sig⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Ja⸗ Sabre Genen 24 J0 5% — mike 408 
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— 
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ul Rußland iſt bier eingetroffen. die Haus und Hof haben. Die Anregung zur nalement des Verbrechers und die Ordre, ihn zu nuar 14.45, per März 1497 ½, per Mai 15,20, ie d Taft ee l. 1871 8% —— 
Paul van Rußlaud iſt h 5 getroff Auswanderung geht von drüben lebenden nahen verhaften, übermittelt worden, und unlerdeſſen per Auguſt 15,47½. — Stetiy. eee un 2 e . 12704 88 
Amerika. Verwandten aus. — Leider hat bier und in der weilte Müller mitten in der Hauptſtadt Olden⸗ Peſt, 5. Januar, Vormittags 11 Uhr. ande , do, 312% 89,206 de. do 18874% 5700 © 


1 bi h Otallemiſche Hente5% 91,40 de. Goldrente 6% 103.6064 
Newyork, 5. Januar. (W. T. B.) Wie Umgegend die Influenza auch einige Opfer ge⸗ burg ſelbſt. Schon geſtern Morgen verlaulete, Produktenmarkt. Weizen flau, lolo] werican.Uneipe % 84 20 do. d stp 5 300 00 4. 
r e des Jen dn Herald“ in ee er 3 fo heimtückiſch auftretenden daß ihn die Leute geſehen und erkannt hätten. per Frühjahr 1892 11,10 ©, 11,12 B., ne, Sia nt 7 ee nd 
Pre ie eder ile Krankheit erlege g f rurde er in ei ieſigen . 78 j ber Ge w 17 88 55 de. Pk 
Bolparaife erfährt, habe die Regierung don Chile Kraukheit erlegen ni.. —geſtern gegen Abend wurde er in einem hieſigen per Herbſt 9,72 ©, 9,06 B. Da fer per Dein Sen n 2% 36% . weer d 3190 L 


. 


ihren Geſandten in Waſhington beauftragt, der 8 7 Wirthshauſe verhaftet und in das Gefänguiß ab⸗ Frühjahr 6,25 G., 6,27 B. Neu mais perde ee 7b. Gold- id - 
; rn der Bessie ri ik rien Vermiſchte Nachrichten. Führt. Als Viehhändler hatte er ſich hier die Mai⸗Juni 5,83 G., 585 B. Koblraps * ge 7 20 6 . 8 7058 ö 
tige Entſchuldigung zu übermitteln für den bes Berlin. (Der erſte Verluſt im neuen letzten Tage aufgehalten, war ausgegangen und per Auguſt⸗September 13,60 G., 13,70 B. — S 05 Wenge , 


do. Cred. 1004858 — 321.00 5 Beute 

do. 186Verkoofes% 1231056 ariſchebapier⸗ 
do. 1864erbooſe — 213 06 5% 885052 
Rum. St.⸗A.Obl. % 106,25 6 


Eiſeubahn⸗Stamm Aktien. 
Eutin-vüdeg 4% 46.60 0 Dux⸗Bodendach 4% 234 10 0 
Frankf. Güterb. 4% 75 25 Gal. Carl⸗Lud. 4% 90 50 
Lübeck⸗Buchen 4% 14% Gotthardbahn 4% 143,306 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 116605 It. Mitte. B. 4% 0 25 
eee 
* . 4 —— os kau⸗ 
e 2 


Hagenswerthen Angriff anf die Matroſen des Jahre.) Vor dem Weinlokal von Mitſcherling über Land gefahren, ohne behelligt zu werden. Welter: Nebel. ; 
Kreuzers „Baltimore“. Die Entſchuldigung in der Franzöſiſchenſtraße hatte in der Sylveſter⸗ Wie verlautet, bat der Flüchtling nur ganz ge⸗ Paris, 5. Januar, Vormittags. Ge⸗ 
wäre eine unbedingte. nacht, kurz vor 12 Uhr, ein Droſchkeukulſcher ringe Geldmittel bei ſich gehabt und man nimmtſtreidem arkt. (Aufangsbericht.) Weizen 
exiko, 4. Januar. (W. T. B.) Die in L. Klaſſe ſeine Fabrgäſte abgeſetzt; das ausbe⸗ an, daß die großen Summen durch Spekulation malt, per Januar 26,30, per Februar 26,60, 
Europa verbreiteten Nachrichten über Siege des dungene Fahrgeld im Betrage von 2 Mark ſollte aufgezehrt ſiud. Aus Bremen, wo er eine Nacht per März⸗April 26,90, per März⸗Juni 27,30. 
Inſurgentenführers Garza find gänzlich unbe ihm durch den Kellner hinausgeſchickt werden. ubrachte, hat Müller mehrere Brieſe an ſeine Nuggen ruhig, per Januar 20,80, per ZN 
F gründet Garza hat ſich auf mexikauiſchem Ge: Unmittelbar vor dem betreffenden Lotal befindet Frau und au Kollegen geſchrieben. Er giebt Juui 22,10. Mehl weichend, per Jauuar 57,10, 
iet nicht länger als ein bis zwei Tage halten ſich unn aber auch ein Droſchkenhalteplatz. darin offen und chniſch zu, daß er das Hand- per Februar 57,60, per März April 58,20, per 
können und iſt daun auf nordamerikaniſches Ge⸗ Sämmtliche Kutſcher der dort ſtehendev Wagen werk bereits feit 10 Jahren betrieben und daß März⸗Juni 58,90. Rüböl ſeſt, per Januar . Märf. of. 
biet zurückgetebrt, wo er von den Streitkräften befanden ſich in dem nahe gelegenen Budiſer⸗ ein Hechſtabler von ihm lernen könne. Man 63.90, per Februar 6375, per Mirz, April mie 4 | ds 1 eh 1 48 0 
x der Union verfolgt und geſchlagen worden iſt. Keller, um beim dampfenden Grog und Pfann⸗ hielt ihn für einen vermögenden Mann, da er 62,75, per März⸗Juui 63,25. Spiritus träge, Suben 4 na Eivöft. (Lomb.) 4 41605 
E Neue Verſuche, auf Haniiches Gebiet überzu⸗ kuchen das bereinbrechende neue Jahr zu ber ſich 4 Pferde und mehrere Equipagen hielt. Sein per Januar 47,75, per Februar 47,00, per e 2 War. 1 Br 
kreten, wären gar ansſichtelos. Man legt hier grüßen. Nur ein einziger Kutſcher ſtand in Weinkeller war bekannt wezen der feinen Mar⸗ März⸗April 47,00, per Mai⸗Auguſt 46,00. — Sage air ! 


\ : ? r jet 9 68356 ‚ 
85 dem Treiben dieſes Ruheſtörers nicht die ge⸗ Gedanken verſunken an die Thür der Weinhand⸗ ken, die er enthielt. Anſcheinend find die unter⸗ | Wetter: Schön. Eiſeubahn Stamm- Prioritäten, 


*. 


2 ringſte Bedeutung bei. lung gelehnt. Da ertönten plötzlich von der ſchlagenen Summen noch größer als bisher bes Havre, 5. Jauuar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. rn 

2 af „ * nahen Kirche die Sees u zwölften kant war, und betragen noch mehr als 150000 (Telegramm der Hamburger Firma Peimamn, lars Baante z:: ET „ 2 
5 N Stunde, und im gleichen Angenblick erſchlen auch Mark; denn Müller hat überall, wo er nur Sugo u. Komp.) Kaffee good average] Oübreubiſche Süsbe um » : 8% 06 80 
5 Stettiner Nachrichten. der Kellner mit 2 Mark in der Hand an der konute, Geld aufgetrieben, entweder für ſich auf Santos per März 79,00, per Mai 77,50, per Eiſeubahn-Prloritäts⸗ Obligationen. 


r N ff. Ciſeub. g. 8% 77 70 6 
3 K. B. 3½% 96 75 0 Jelez- Tel gar. 5% —.— 
Loln⸗ «ind 4 Em. 40% —.— — a. 4% — 
7. Cm. 40 —.— wangero * 
Mag d.⸗Hald ſt. 124% —— Dowbr. . gar. 4% 97,0 5 
— eee —— vozlow⸗ Mor oneſch 


Thür. Ein kräftiges „Proſt Neujahr“ ſcholl ihm Wechſel oder für ſeine Gemeinde auf Schuld⸗ September 76,00. — Ruhig. 
Stettin, 6. Januar. Auf Anregung des von dem aus ſeinen N urkunden. In raffinirteſter Weiſe hat er die Glasgow, 5. Jannar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
7 1 L —— I 1 entgegen. „Ich 3 fer lieber e Kar a ice zu Roh ei J 0 A Mixed numbres warrants 47 Sh. 
2 den b . Freund“, entgegnete der wmed freundlich, Fälſchungen benntzt. Zahlreiche Urkunden und nom., geſchäftslos. 5 
2 macht, daß nach 5 5 Nr. 3 des Gejeges über den „hier haben Sie die 2 Mark!“ Sprach und * Wechſel find im Umlaufe, deren Uuterfcpriften | . — 


= wee 84,005 
vfeufehug vom 30. November 1844 die im il a ; Seel Dan nm eee = 

3 a rg m beer wach Ber jo gn le beigenfte Diester]? Miltenberg, 5 Mine Weider eee „ Telegeapbifcbe Depeschen. e 2 eg 881 
F m jeit der Eintragung von Amts wegen ge⸗ kulſcher verſchwand eiligſt von der Bildfläche, Damen ansgefegt fiub, weun fie im Damen- Rom, 5. Januar. Hier iſt ein allgemeiner] Sa Mur m „ Sale eb 428 
2 u’ werden, wenn nicht die weilere Beibehal⸗ ein ſo wirkungsvolles „Proſt Neujahr“ hatte er Koupee allein reifen, darüber belehrt folgender Pferdebahn⸗Kutſcherſtreik ausgebrechen, weil der 2 Wesen 4% 03ER 
uns augen ide worden ift Fal en d edel bor der „Saale: Jg. berisleter e a u. een e eee 010 
1 fange Zeit nicht ausgebracht! — Mit verſtänduiß⸗ von der „Saale⸗ Zig.“ berichteter Vorfall: Vor Gemeinderath die Bewilligung einer neuem int Mabel Drels@irialy 
r Staatssekretär des Reichs⸗Poſtamts vollem Lächeln aber hakte der, welchem in Wirk⸗ geſtern Nachmittag fuhr eine Dame mit dem Biervebahnfinie in Berall g ae e 6 e e 289 5 
1 a zur „Amtsblatt“ für die Beamten lichteit die 2 Mart zukamen, von feinem Bocke Schnellzug in einer Franen⸗Abtheilung 2. Klaſſe Pierdebahnkinie in Berathung ziehen wollte. a Berge , u e 
5 ts f Verfügung erlaſſen: aus ſtillſchweigend die Scene zugeſehen. Nach von Berlin nach Leipzig und war allein in der⸗ 2500 Kutſcher, welche vor dem Nathhauſe ſlan⸗ bal er eee 25 
f . N u . fin⸗ einigen Minuten kletterte er herunter und ließ ſelben Als Jüterbog paſſtrt war, von wo der dalirten, wurden von Gendarmen und Militär u * 266 — 0 
Be. he ie ih eamten wiederholt er⸗ ſich den Oberkellner herausrufen. „Sie wünſchen, Zug ohne Aufenthalt nach Wittenberg fährt, trat zerſtreut und mehrere Verhaftungen vorgenommen. a Ru — un Stöweh⸗ 1 22 
' Mahnung, gar. 


eimer den tlichen mein Freund ? — „Meine 2 Mark!“ — „Na, zum Schrecken der Dame aus dem Abort der zu 5 
wennn , , der auch von ver , è⅛edv . 8 


5 eachtu ji 9 : ; \ Tanz- Stab. 5 ende tete 16,15 ® 
Er Ain D ug. fordere daher die bewahre, die haben Sie dem anderen Kulſcher zugänglich iſt, don dieſer her ein Herr zu ihr Königs von Rumänien einen Flügel adjutauten 406 Warfcan-Tere 


Toe. Je Sor. Pr. 4% 98.40 % — 20 
8 Herren Beamten von Neuem eiubr fürs Gratultren gegeben!“ — Mit einem ein, der fie in der aufdringlichſten Weiſe be⸗ nach Mailand. e 
. ihren Namen ſtets ſaſtg ſchreiben, rg auf Seufzer und der Reflektion, daß das neue Jahr läſtigte und beim Niugen An d Wiverftreben-, Trieſt, 5. Januar. Im Loblenranm des ue „, — ee e 4 52903 
5 den erſten Blick geläufig geleſen werden kaun. gut anfange, drückte der Oberkellner dem ver⸗ den den Hut derſelben und andere Garderobe: Dampfers „Seni“ von der ungariſch kroatiſchen 
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* Auf eine traurige Weiſe fand vorgeſtern chmitzt lächelnden Kutſcher die verlangten 2 ſtiſcke zum Fenſter hinauswarf. In Wittenberg Schiffsgeſellſchaft brach im Melo von Ita Feuer Sete 155 —— 
ir Avr. I * 


ber Refinunateme Atsteben aus der Falken Mart in die Hand und eilte damm mit den angekommen, erbat die Dame fofert die Hilfe ' 
walberjtraße feinen Tod. In feinem Laden ber nicht gerade en zufrieden geurmelten der Bahn oltzet, die ihr an been 1 90 aus, welches nach vielflündiger Arbeit erſt ge⸗ 


3282 


fand ſich ein Freund von ibm, welchem er einen Worten : „Auch ein Neujahrs-Aufang!“ in das wurde, als der zudriugliche Herr, der ſich Übri⸗ löſcht werden konnte. Der Schaden ift be⸗ de. ze. in. — 
Bin: T Bramtwein zu trinken, anbot. Lokal zurid, 5 eee, gens als Offizier einer fächffſchen Garniſonſtadt trächtlich. Huvotheleusisertifiente, — 
. Er ſelbſt trank jedoch auf Wuuſch feines Freun⸗ — Am Neufahrstage beglug die Firma legitimirt haben ſoll, von der weiteren Mitfahrt ...ñĩ7:ꝙĩ . vr B zr Se 206 5% (( 
des Br bemerkte er aber, daß er flatt Nudolph Moſſe in Berlin die Feier ihres fünf, ausgeſchloſſen und ein Protokoll mit ihm aufge⸗ Letzte Nachrichten. 3 1 160,70 ©; 
28 Schmapjes ingenb eine übende Auüſſigteit ge. undzwarziglührigen Beitehens. Am Vormittage|uommen wurde. Die Dame hat ihre Adreffel Mom, 5. Januar. Der Papſt empfing Heute e e, 
2 halle. Bereits nach einigen Stunden ver⸗ fand in den Geſchäſtsräumen die Beglück⸗ bier niedergelegt und man darf geſpannt ſein, den bel iſchen St ate iniſter Woeſte in me J 5. 4 110 Fe 
2 ‚Asieben. wiluſchung des Chefs des Hauſes ſtatt. Herr eb von dem Vorfall noch einmal etwas in die n 1 dr Ie. de. 1 a 
I | Die Stellvertretung des Amtsvorſtebers Nudolph Me und Herr Emil Moſſe wurden Oeffentlichkeit dringen wird. als einſtündiger Audienz. Wie verlantet, habe wie 85. wi? 
Linke in Altdamm für den Amtsbezirk, Damm- von dem Perſonal der Firma, von biefigen und! Peſt, 31. Dezember, Wie der „Peſter ſich die Unterredung nicht auf die Haltung der 58 e Se . s 
5 ſcher See“ iſt dem Amtsvorſteher Höpfner in auswärtigen Freunden durch zahlloſe Glückwünſche, Lloyd“ mittheilt, fand ein armer Lumpenſalumler, katholiſchen Deputirten Belzicus gegenüber der 101,806 » 15 duace ns 8, Fi 
2 y — tragen worden. koſtbare Blumenſpenden, Ehrengeſchenke und Namens Johann Polacgek, geſtern auf dem ſtädti⸗ Verfaſſungoreviſton bezogen, ſondern vielmehr — do. do. div. Ger. 101,106 
N — Wie nachträglich bekannt wird, hat das küuſtleriſch ausgeführte Adreſſen 4 Gleich⸗ ſchen Kehricht⸗Ablagerungsplatz einen großen Laib , eee en ; 8 as nah 2 
| Ober Verwaltungsgericht vor einiger Zeit eine zeitig wurde eine zur Feier des Jubiläums ver⸗ Brod; er wunderte ſich nicht wenig über den eine kräftigere Förderung der Antiſklavereibeſire⸗ , de ER 
Eauſcheidung über den Charakter des an ſtädti⸗ ſaßte Feſtſchrift, die Geſchichte der Firma, mit ſeliſamen Fund, doch nahm ex ſchließlich das bungen mit Hülje der Katholiken Belgiens 7 e e . es 5e 
4 ſchen Unterrichtsanftalten zur Erhebung kommen- den wohlg lungenen Porträts beider Juhaber, Brod mit ſich nach Haufe. In Folze ander⸗ bezweckt, “ei ir L. 1b 10 0 


den Schulgeldes getroffen. Nach dem betreffen⸗ ſeitens des Perſonals überreicht. Die Herren weitiger Beſchäftigung kam Polacsek erſt hente Madrid, 5. Jannar. Nach Meldungen — en EEE nn 


den, von der Schulderwaltung veröffentlichten | Moſſe dankten tiefbewegt für dieſe Ovalionen dazu, den Inhalt des Brodlaibes zu unterſuchen ; A g 0 Er. G.. „ 8 2 
Erlenntniß iſt das Oberverwaltungsgericht don und überreichten kueerſelt als e au welcher ihm wegen feiner arıferhensöpndichen Tanger haben die einbjeligleiten der Einge⸗ ade . 16 0 J z K c 7 2275 
dem Grundſaß ausgegangen, daß das preuziſche den Jubeltag der Firma jedem Augeſtellten ein Sch vere auffiel. Zu feinem nicht gerin en berenen gegen den Paſcha zugenemmen. Ein a oma 5% 7300 , me 1 4 588680 


weſen nicht auf dem Boden des Gemeinde⸗ mit entſprechender Widmung verſehenes Porte⸗ Schrecken entdeckte er in dem Brode eingebacken engliſches Kanonenboot iſt dort angekommen. Der 
echte erwachſen if, daß vielmehr die darauf ber fenille, deſſen Jußalt den Werth der Gabe nochf den zerſtückelten Leichnam eines neugeborenen diplomaliſche Vertreter Englands ſoll den Die. ». 1650 2 
Aalichen Normen einen beſonders geſtalteten, für erhöhte. Am Abend waren im Feſtſaal des Kindes männlichen Geſchlechts. Er theille den Paſcha davon benachrichtigt haben, daß tler L. — 175 8 Die, Zen 1 17257 
ich beſtehenden Theil des öffentlichen Rechts bil- Vereins junger Kaufleute ſämmiliche Angeſtellle Fall ſofort der Polizei mit und die Uuterſuchung - n zum de re 1 1008 
den. Dieſer Saz gilt nach dem Erkenntulß auch der Firma, auch die auswärtigen Vertreter der⸗ ergab, daß das Kind vorerſt zerſtückelt und ge“ Schutze der engliſchen Staatsangetzörigen nöchigene| de. „ 8 1080 5% 
da, wo die Gemeinden ſich zufolge eigener Ent⸗ ſelben, zu einem Bankett vereinigt. In einer braten, ſodann aber in eine Teigmaſſe gewickelt falls engliſche Marineſoldalen in Tanger landen r 22 8 Gee eb. 10 10,088 
ſchließung zu Trägern der Schullaſt machen und Anſprache, in welcher Herr Rudolph Moſſe und letztere gebacken wurde. Von der Leiche würden. 2 Dad Vent 10 153,256 ] Neicebant 8% 2,1568 
mit oder ohne 28 des Staates höhere Lehr⸗ feinen und feines Bruders Dank für die vielen fehlen die unteren Extremitäten und ein Schädel⸗ London, 5. Januar. Wie man in parla⸗ 
anſtalten — die Volksſchule bleibt hier außer Beweiſe von Liebe und Treue aussprach, machte ſegment. Die Teigmaſſe iſt ein ſogenaunter 1 Krei ört pürften die all 
Betracht — gründen oder mit Zuſchüſſen ver⸗ er die Mittheilung, daß die Inhaber der Firma („ Bretzen“ Teig, wie folcher zur Verſertigung mentariſchen Kreiſen hört, alle 
chen. Die im Allgemeinen Landrechte hierüber eine Stiftung von 10,000 Mark für ihre An-|von Bretzen benltzt wird. Der betreffende gemeinen Wahlen zum Auguſt anberaumt werden. 
6 niedergelegten Grundſätze haben auch außerhalb | geftefften begründet baben, deren Verwaltung] Kehricht war von dem Ku cher Peter Kovacs, Ein engliſches und ein franzöſiſches Kriegs⸗ 
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feines ſonſtigen Gebietes Gellung. Eine geſetz- einem fpäter zu ernennenden Komitee Übertragen welcher bei der mit der Kehrichtansfuhr be“ ſchi irlen die Dör De 7 
Nöthigung, höhere Schulen zu gründen, werden ſoll. Der Bürgermeiſter von Gent, trauten Firma Somogyi und Braudſtätter be⸗ . um . 5 BEE. n sono lp. 2 665008 
oder zu erhalten, fit allerdings nicht vorhanden, der Vaterſtadt des Herrn Rudolph Moſſe, über“ dienſtet iſt, geſtern Vormittag abgelagert worden. den Neu 2 deen me, 18 f % n 6 El-. n N 
Aber auch kein Recht der Stadtgemeinde, ſolche reichte dem Jubilar das Ehrenbürger⸗Diplom] Kovacs pflegt beſtimmte Gaſſen in der Joſefſtadt mordung der beiden europäiſchen Anſiedler wor en ee, n amm008 
e etwa mit Genehmigung der Kommunalauffints- der Stadt Grätz. Ein Feſiſpiel bildete den] mit feinem Wagen zu paſſiren; er weiß ſich unn dem Fort Sandwich zu beſtraſen. a uduſtrie-Paplere. 
5 N behörde zu errichten; vielmehr iſt dazu die Ge- Schluß der Feier. geuau zu erinnern, daß ihm bei der Eutleerung Petersburg, 5. Januar. Das in aus⸗ Oenane 6 12550 
* gung des Unterrichteminiſters unerläßlich, . Dresden, 5. Jannar. Gestern ſand der eines Kehrichtkiſtchens, das ihm aus einem Hauſe wärtigen Blättern verbreitete Gerücht, wonach , de € 75 were 2 8 


Beine Gas 10 285 
welche unter Anderem erſt dann ertheilt wird, ſogenannte Senierenkouvent der „Mitteldentſchen in der Perlhuhngaſſe don einer Dienſimagd über⸗ 1 27 } „Semen do. 14 244 80 ale en Nan 4 13128 
wenn für das Elementarſchulweſen gehörig ge Vereinigung der Volksgefundheitepflege“ 3 geben wurde, ein größerer Gegenſtaud benfftal, der Finanzmiuiſter eine neue 4 ei — wach” 8 2 = Mia 
ſorgt und eine angemefjene Dotatien der hoheren dem 11 Aerzte und 7 Nichtmediziner theilnah⸗ welcher mit dumpfem Schall über die Bretter, Anleihe plane und zu dieſem W kane e. f 1100 % Na g. 44405 
Auftalt gewährleiſtet iſt. Es erſcheint nur als meu. Das erfie Referat: „Die Epilepſie nach verkleidung des Kehrichtwagens kollerte; doch nach Paris eutſaudt Habe, wird hier ofſtziös de⸗ Ten de. 7 — ; : 
ein Ausfluß und als ein Ausbau dieſes dem ihren Grundurſachen, ſymptomatiſchen Erſchei⸗ kümmerte er ſich damals nicht weiter um die mentirt. Bee ee . 
Staate vorbehaltenen Organisations, und Auf. nungen und pfychiſch⸗phpſiſchen Behandlungsweiſen Sache. Es ift nuter ſolchen Unmſtänden bes Konſtantinopel, 5. Jannar. Wie die Peta 
ſichtarechtes, daß der Auſſichtsbehörde auch die behandelte Referent Med.⸗Ralh Dr. Mäller⸗Neu⸗ gründete Ausſicht vorhanden, daß es noch im de Goutaniis te (bet, iſt die es ö Mi 90 
Regulirung des Schulgeldes, d. h. die Feſtſetzung ſtadt (H.) mit echt deutſcher Gründlichkeit in faſt Laufe der Nacht gelingen werde, die Kindesmör⸗ Agence e uſtant inople meldet, f ; som 12 192 50 & 8) Segels b. 2 111,00@ 
der Schulgeldſäͤtze, des Schulgeldtarifes übertra- zweiſtündiger Rede. Er wies aus dem reichen derin zu entdecken und dieſelbe ihre wohlverdien⸗ bulgariſche Denkſchrift über den bulgariſch⸗ See u 10% 8 Wide — 893 
x iſt und Beſchwerden über eine unangemeſſene Schatz der Erfahrungen deutſcher und ausländi⸗ ten Strafe zuzuführen. franzöſiſchen Zwiſcheufall am Sonnabend den mreuer Etnam 3 re Sies 6728-3ub. 12 18 58 
Handhabung des Erhebungsrechtes, ſofern es ſich ſcher Autoritäten nach, daß in den meiſten Fällen G eroßvezier Dſhewad Paſcha überreicht worden. P. Eden. Ur- 0 —.— — — — 2558 
um Remedur im Auſſichtewege vaudelt, auch bei eine wirkliche Heilung des Leidens nur bei fteter — — Das Schrifiſtlick führt aus, die Kapitulationen F. 20. 800 3% 207 0% Gr. Pferde -. 17, 4400 bf 
rein ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten nicht von Beobachtung der Patienten und einer dem jewei- Schiffsbewegung. 5 e, die im ettomanifchen Et. Wander 0 —— 5 
der Kommunalauſſichtsbehörde, ſondern wiederum ligen Zuſtande des Patienten entſprechenden, (Poſtdampfſchiſſe der Hamburg » Amerir hätten hauptſächlich bezweckt, die im S. Vence , . K. el Denn. ı 066 
nur von dem Unterrichtsminifter zu entſcheiden ſtreng durchgeführten diätetiſchen Kur möglich kauiſchen Packetfahrt - Aktien + Geſellſchaft. — Reiche weilenden Chyriſten, ſowie die übrigen Sie 32 
more * die 9 und — jet. Mit einer in Japan erfelgreich angewandten „Polpneſia“, von Newyork nach Stettin, am 29, fremden Kulte und den Handel im ottoma⸗ Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 
an mochte und ein Smterefe an der piätetifchen Oyrter⸗Kar, auf welche er durch eine Dezember in Kopenhagen augekemmen. — uiſchen Reiche zu ſchüßen. Die Kapitulationen gerne, 450 —— Laden 10 101000 


Nichterheb 6 j kitthei wi s i 750 . —— Uagd. = 
hebung oder Erhebung, der Erhöhung oder eingehende Mittheilung des Schriſtſtellers Kra⸗ „Dania“, von Newport, am 30. Dezember in ſeien überwiegend handelspelitiſcher Natur und Beclinee Beute: 105 ei ven 2 222 


Ermäßigung des Schulgeldes haben — ſchon in⸗ nichfeld in Dresven aufmerkſam gemacht worden ä N ; 1020, —— 
fofern ais davon die Phe der fonft aufzubrin|feir Habe er an Dielen feinen ann 5 Daene eee 1 sm 5 enthielten keine Beſtimmunzen über Ausländer, Saen 400 — aa 0 
Be Koſten beeinflußt wird; es läßt ſich das: gezeichnete Reſultate erzielt. Die Monate April gen. — „Amalfi“, am 31 — vo 1 8 — welche gemeinſame Sache mit den Feinden enrra.y. s —— Tee 0 060008 
be aber nur durch geeignete Vorſtellungen bei dis inkl. Juni, September und Oktober feien die purg nach Newpork abgegangen. — Scaudia“, der Ordnung und der Sicherheit des Staates F 
denjenigen Behörden zur Geltung bringen, denen günſtigſte Zeit für derartige Kuren. Der Vor⸗ burg F N 
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die Regulierung des Scchulgelres Übertragen iſt; trag oil veröffentlicht werden. Das zweite Ne. don Hamburd nach Newbork. am 1. Jauer von machten. N 3 5 Bant-Discont, gt 
ein ſelbſtſtändiges Befinden ſteht den Gemeinde- ferat betraf das die Nachkommenſchaft ſchwer — — = rn 5 — naagsbant 4, Lombard 6 5 ger 


5. Zauuar. 


organen auf dieſem Gebiete nicht zu, und wenn ſchädigende Leiden: „Alba ſluor“. Nach ein⸗— 10% 8 Privatdiöcont 2% TW 8. 
auch immertzin die Befuguiß der Regierung in —— Beſprechung dieſes Leidens, welches uach re” re > ai en 3 5 . e 1892 ya 13% 18826 5 f 
zubtreichen Fällen fo zum Ausdruce Tounmenfefoft erfahrenen Nerzien zu ſchaſſen mache, er- Hamburg, am 30. Dezember in Newport ange: W bes . e 2 ir „ 437 | 
Hebung von Scheid nur geiehmig, (Hey en a anberer Roliegen Fommen. — „Sent, von Danburg, am . Weiter. m Mieberfhligen ud . en b Per 2% un: 
ig von ulgeld nur genehmi 0 angjähri } ünger ff 5 * b 125 K i 1 n 20 4 
doch das —— Moment nicht in . — — Saar * Neuer? ————— ſtarken weſtlichen Winden. n TEE : ra 2% 287 5 
den Gemeinde » Beſchtüſſen, ſoudern in der Behandlung derartige Patientinnen zunächſt zwei 2 = d har" = Pe = 
Entſchließung und Feſtſetzung der Regierung. Jahre hintereinander eine mehrwöchentliche Kur ; Börſen⸗Verichte. Ba Waſſerſtand. Wien Deferzld. 8 Tage.. 2 * . — 2 
Das Recht zur Einforderung von Schulgeld, in dem Gebirgsbad Elſſer zu verordnen. Die Wo ſen, 5. Jauuar. Spiritus loko Elbe bei Dresden, 4. Januar, — 1,30 Arsen. lage 10 K. DE 380 5 
auch wenn es von einer Stadtgemeinde für eine dortige herrliche Waldluſt, verbunden mit träf⸗ obne Faß 50er 66,30, do. loto ohne Faß 70er Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. Januar, Jae 92 10 Tage 2 3 Bi zw 
gegründete Anſtalt geübt und das Schul» Re —.— und trefflich bereiteten Mineral: 46,90. Belt. — Wetter: Trübe. + 2,77 Meter. — Unſtrut bei 5 C 10 85 6 
geld zur Gemeindetaſſe vereinnahmt wird, hat und Moorbädern habe bei einer großen Anzahl! Magdeburg, 5. Jaunar. Zu cerbe furt, 4. Jannar, + 180 Meter. — Oder wasn s Lage 6 J 


nicht in der Autonomie der Stadtgemeinde, nicht 
2 in dem Korporationsrechte, insbeſondere nicht in 
der Befugniß, Korporationsmitglieder und 

Fremde mit Abgaben oder Laſten zu beſchweren, 


von Patientinnen ſchon völlige Heilung — 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,30, bei Breslau, 4. Januar, Oberpegel -+ 5,38 Gold- und Papiergeld. 
was er leider bei derartigen Kuren in Korn N 55 — Warthe 


uder erkl. 88 Prozent Neudement 18.55. Meter, Uinterpegel ＋ 1,02 Meter. — 8 —- | MnslBenkuin 2035 2 
Franzensbad u. ſ. w. nicht zu behaupten ver⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement bei Poſen, 4. Januar, + 1.58 Meter. * De ben ent 167148 0 —— m a 
möge. Am Schluß der Sitzung theilte der Vor⸗ 16,00, Feſt. Brodraffinade J. 30.00. Brod⸗ Netze bei Mich, 3. Januqr. + 1,66 Meter. Dellar 2 a s ibabss ? 
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Marcella Grace 
von R. Mutpollaud. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
- de 1 
Nachdruck) rboten. 


„Marcella, ich habe mich ſehr in Dir getäuſcht,“ 
rief die alte Dame ärgerlich. „Wenn Du zu 
dieſer fpäten Stunde mein Haus verläßt, wirſt 
a wieder in daſſelbe zurückkehren; bedenke 
As. 

O, weshalb ging ich von ihm, wie konnte 
ich ihn nur verfallen ?“ flöhnte das junge Mäd⸗ 
chen in tiefem Schmerze auf, während es mit 
zitternden Händen die Hausthür öffnete. „Kommen 
Sie, Fran Caſeh. O, liede Frau OKelly, 
zürnen Sie mir nicht. Ich bin gewiß nicht un⸗ 
dankbar — doch mein Vater —“ 

Die beſcheidene Abgeſandte verneigte ſich meh⸗ 
rere Male demüthig vor der zornigen Lady, und 
um nächſten Augenblicke ſtand Frau O' Kelly allein 
in der Halle, ein Opfer der heftigſten Aufregung 
und der beleidigtſten Würde. 

Junzwiſchen flog Marcella mehr als ſie ging 
durch die Straßen, daß ihre Begleiterin ihr 
kaum zu folgen vermochte. Droſchken waren zu 
dieſer Stunde nicht zu ſehen, und wenn auch, 15 
hatte ſie doch kein Geld bei ſich, um eine ſolche 
bezahlen zu können. Die ſchlecht geſäuberten, 
kaum erleuchteten Straßen der „Freiheit“ waren 
Marcella nie ſo trübe erſchienen, als jetzt, ihr 
Elend und ihr Verfall dünkte fie abſchreckender 
als je zuvor. Kaum in das alte Haus einge⸗ 
treten, warf ſie ſich neben dem Bette ihres Vaters 
auf die Kniee. 

Sei ruhig, meine Marcella! Ich würde 
nicht nach Dir geſchickt haben, mein Liebling, 
wenn ich nicht nur noch wenige Stunden zu 
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Stettin, den 2. Zanuar- 1892. 


Bekanntmachung. 
ug 28. Dezember 1891 vom kaiſerlichen Poſt⸗ 
base Gülzow (Pom.) an die kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
8 ſe in Stettin abgeſandter Beutel in ſchmn ig grauer 
1 mit der Auſgabenummer 217, 5 kg 905 g 

ver, 1900 Mark in baarem Gelde enthaltend, iſt 
en. Be Poftbeförberung von Pribbernow bis 
0 anden gekommen. Derſelbe iſt w ein⸗ 
lich geſtohlen worden f ge 
Der Beutel hat: 

1 Rolle mit 1000 in Gold (Doppel⸗ 

krouen mit einzelnen Kronen dazwischen) 

1 Rolle mit 40 Fünfmarkſtficken 

4 Rollen mit je 50 Thalern 

1 Rolle mit 50 Zweimarlſtücken. 92 

; insgeſammt . 1900 % 
entfalten. Sämtliche Rollen waren mit dem Dienſt⸗ 
N edel des Poſtauts in Gülz om (Pom.) verihlafie. 
EN uf die Herbeiſchaffung des Geldes habe ich eine 
N mung von 150. Maik misgeicht. 

1 ge verdächtige Wahrnehmungen erſuche ich um⸗ 

a zu meiner Kenntuiß zu bringen. 

Der kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Dane. 


Stettin, den 3, Jamar 1502. 


* 


* 


Wal 

er Er aädtiſchen N enhanſe, Apfelallee 
Nr. 72 befindliche Desinfeetions⸗Apparat wird dem 
Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem krankenhaus ⸗Jnſpector 
Gieſe anzubringen find, 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 3. Januar 1892, 


Bekanntmachung. 


„An Stelle des bisberigen Vorſtehers der 2. Armen⸗ 
Commiſſion, Herrn Kaufmann Nn 10 Bel, iſt Herr 
Korkenfabrikant Päker, Roſengarten Nr. 68/69, 
kn Vorſteher derſelben gewählt und in dies Ant eine 

eführt worden. a a 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. 
Stettin, den 24. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir 
unſere Einladung zur Beuntzung der ſtädtiſchen 


Se” olksbibliotheken, "mb 


ache ſich in der Bu abe dc hu (Bugen⸗ 


Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Gildemeister's Institut) 
Hannover, geduigſtr. 13, 


Neuommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle 
ilitär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inel. 
Abiturium). Bisher beſtanden fümmtliche 
Primaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günftige Reſultate . 
der Eini.⸗Freim.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anftalt den Berechti⸗ 


kelſe ichen. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
8 e au. Strenge Disciplin. Auerkannt tüchtige 
ehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 


Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Bluruberg. 


Nilitar-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
Unter ſcantlich conceff, f. alle Miltt - u. Schuleramina. 
auterricht. Discipliu, 9 Wohnung vorzüglich 
fohlen pon Hofkreiſen, Profeſſoren, Examilatoren. 
682 ne Reſultate: Herbſt 1890 uden 
048 Ahnriche); im 1. Halbjahr 1891 beſtanden 

2 e ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 
Jen nige“ nach — — — 


exth. Anf. und Vorgeſchr. 


iterunlerricht +33. 


er, 
3 Tr. 


u 


wurde, nach Dir geſehnt und Dich entbehrt, aber 
ich ſagte mir; Du darfſt nicht ſtörend in das 
Glück Deines Kindes eingreifen, Michael Grace. 
Wer ſollte ſich Deiner Tochter annehmen, wenn 
Du die alte Dame erzürnſt, die ſo gut gegen ſie 
iſt? Wo ich jetzt vor dem Tode ſtehe, ſehe ich 
Alles mit anderen Augen an, als vorher. Deine 
Mutter war eine Lady, Marcella, und der Herr, 
Dein Schöpfer, ſchuf Dich, um in der vornehmen 
Geſellſchaft zu leben, deshalb ſchickte er eine Frau 
aus derſelben, um Dich an Deinen natürlichen 
Platz zu ſtellen. Und was hätte aus Dir werden 
können, wenn Du bei mir bliebſt? — Nichts, 
als ein kümmerliches, halb hungerndes, vielleicht 
im Kampfe um's Daſein untergehendes Weſen. 
Und jetzt mein Liebling, gehe ich ein in den 
Himmel, um Deine Mutter wiederzuſehen, ob⸗ 
gleich der gute Gott wohl weiß, daß ihre Ge⸗ 
noſſen nur Engel und nicht Meinesgleichen ſein 
können. Aber er wird Guade für Recht ergehen 
laſſen und ſchon irgendwo ein beſcheidenes Plätz⸗ 
chen für den armen Michael finden, denn der 
al iſt groß und ein Winkel iſt in demſelben 
ür Jeden, an welchen unſer: Heiland Jeſus 
Chriſtus dachte als er ſtarb. Pater O'Reilly 
ſagte mir geſtern, daß auch ich zu denen gehöre, 
an die Jeſus im Sterben gedacht. Haft Du auch 
davon gehört, Marcella? Ich hälfte es ebeufalls 
wiſſen müſſen, aber ſo wie jetzt, habe ich nie 
darüber nachgedacht. Ich glaube, daß ich wohl 
begreife, weshalb mir Pater O'Reilly ſo beſtimmt 
ſagen konnte, daß ich in das Himmelreich komme; 
weil ich eine gute Fürſprecherin dort oben habe. 
Was ſollte wohl aus mir werden, wenn ich als 
Fremdling plötzlich aus dieſer Welt in eine 
andere verſetzt würde, hätte ich dort nicht eine 
Freundin, welche ſich meiner aunähme?“ 
Der behandelnde Arzt ſchüttelte den Kopf, als 
en ihn nach dem Befinden ihres Vaters 
ragte. 


Präparandenanſtalt zu Zaſttow. 


Anmeldungen neuer Zöglinge für beide Klaſſen der 
Auſtalt werden noch jederzeit vom Vorſteher Dobber⸗ 
ſtein angenommen. Die Anſtalt hat in dieſem Jahre 
wieder 20 Zöglinge dem Seminar als reif übergeben. 
Achtung für Landwirthe, Gutsbeſitzer u. Nentiers. 
Freitag, den 8. Januar, Vorm. 9 Uhr 
kommt auf dem Königl. Amtsgerichte zu Tempelburg 
das Gut Neubewerdick b. Pöhlen, 860 Morgen groß, 
Umſtändehalber zur Subhaſtation; dasſelbe iſt bereits 
38 Jahre in ein und demſelben Beſitz und hat ganz vor⸗ 
zügliche Boden⸗ und Wieſen⸗Verhältniſſe, ſowie gute Ge⸗ 
bände. Zur Uebernahme find keine ſehr großen Capi⸗ 
talien nöthig, da Hypothekeninhaber an gute Käufer 
Hypolheken ſtehen läßt. Reflectanten erfahren Näheres 
im Termine ſelbſt oder vorher durch . Esser, 
Berlin C., Alexanderſtr. 62. 


Gebetswoche. 

Mittwoch, 6. Jan., um 7 Uhr. Stettin Peter⸗Paul⸗Kirche. 

Familie. a) Pſalm 78,18. Div. Pf. Kleſſen. 

b) Col. 3, 18—25. P. Meinhof. 
Züllchow P. Mans. 


von u 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben de. 


e der 
‚Grundbesitzer-Verein. 
Verſammlung 

am Mittwoch, den 6. Januar er., 


im Saale des Deutſchen Hauſes 
Abends 8 Uhr. 


Vortrag 
des Herrn Dr. G. Grassmann: 
„Dus neue Einkommenſteuer⸗ 
geſetz mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der Haus⸗ 
beſitzer.“ 


Der Vorſtand 


Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unſeren 


Mitgliedern von dem Ableben des Kamrraden Fried. 


F Wolli, welcher ſeit dem Jahre 1849 dem 

Vereine angehört, Kenntniß zu geben. 

ne en das Andenken deſſelben ſtets in Ehren 

halten. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag ſtatt. Antreten 

ſämmtlicher Kameraden Nachmittags 1¾ Uhr auf dem 

Victorlaplatz. Uniformirte Abtheilung im Parade⸗ 

Anzuge mit Gewehr. Muſik und Spielleute zur Stelle. 

ie Monats⸗Verſammlung am > Mts. fällt aus. 
er 


Vorſtand. 


a |Stetliner Handwerker-Ressouree, 


Heute, Mittwoch, den 6. d. 
in der Philharmonie; 
2 } 2 
Kinderfeſt. 
Von 9 Uhr ab: Tanz, zu wel Ein füt 
geftaftet fun 3 a elchem Ein fe ungen 


Ant 15. Januar 1892 fol im „Deutſchen Hauſe“ 
hierſe ſt die Fiſcherei in dem Gewäſſer der Zinnowitzer 
Jutereſſenten gehörigen Störlacke auf 6 Jahre öffent⸗ 
lich verpachtet werden. 

„Bietungscantion ſind Mark 300 erforderlich. Ber 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Zinnowitz. J. A.: W. Scehenz. 


Leihhaus-Auklion. 


Dieuſtag, den 12, Januar, Vorm. 10 Uhr, 


Dis, Abends 6 Uhr 


Ueberſchuß iſt vom 16.—22. Januar in unſerm 


Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab- 
gabe des Pfandſcheins 
ſelbſt können bis zum 
gelöſt werden. 


zu erheben. Die Pfänder 


ER er Kr 


Gebrüder Solms, 
ar. Wollweberſtraße 40. 


Auction 


am Mittwoch, den 6. Januar, 10 Uhr, von 


Brenuboh 


Der alte Mann war älter als fie gedacht] Leben Nichts von alledem aufzuweiſen gebabt. 
und feine Kräfte ſchon längſt im Abnehmen be⸗ was ihr jetzt wie ein Traum durch die Erinne⸗ 


im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn] 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der | # 


Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 


leichen 
un 8 


[leben Hätte." Ich habe mich, gleich als ich krank griffen geweſen. Jetzt ging es schnellen Schrittes 


mit ihm zu Ende. 

Tage vergingen, und Marcella, welche ſich 
gänzlich der Aufgabe widmete, die letzten Stun⸗ 
den ihres Vaters ſo angenehm wie möglich zu 
geſtalten, dachte an nichts Anderes, als an den 
nur noch nach ungewiſſen Stunden zählenden 
Beſitz dieſes geliebten Vaters des einzigen und 
zärtlichen, wenn auch rauhen Gefährten ihrer 
Kindheit und Jugend, des einzigen Weſens in 
der Welt, dem ſie wahrhaft angehörte. Kein 
Wort, keine Zeile kam von Frau O' Kelly, und 
Marcella war genöthigt, die Güte ihrer armen 
Nachbarn für kleine unentbehrliche Dienſte in 
Anſpruch zu nehmen. Endlich trat der erhabene 
und erſchütterude Augenblick für Marcella ein, in 
welchem Michael Grale in ihren Armen mit 
einem Segenswunſche für ſie auf den Lippen, 
ſeine Seele aushauchte. 

Nachdem es ihm zum Grabe gefolgt, ſaß das 
troſtloſe, junge Mädchen in dem öden, alten 
Hauſe allein mit ſeinem Schmerze und der Sorge 
um feine Zukunft. 


Kapitel 8. 
Aus der Tiefe empor. 


Stunde um Stunde ſaß Marcella einſam und 
blickte ſtaunend auf die Ereigniſſe der wenigen 
letzvdergangenen Monate ihres Lebens zu⸗ 
rück. Sie fühlte, wie vergänglich alles Lebende 
war, und daß es keine Wirklichkeit gab, welche 
der Menſchheit dauernd erhalten bleibt. Bis zu 
jener Nacht, in welcher ſie den Fremden, der ihr 
als Bryan Kilmorey bekannt war, Schutz vor 
der Verfolgung gewährt, hatte ihr eintöniges 


war ſtehen geblieben, daß ihr Vater von ihr ge⸗ 
gangen und daß ſie in dieſer Welt nie wieder 
Schutz und Liebe von ihm zu erwarten hatte. 


Dann raffte ſie ſich auf und begann ihr altes 
Leben von Neuem. Sie nähte vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend, um durch die 
Arbeit ihr ſeeliſches Gleichgewicht wiederzufinden, 
und während ihre Finger ſich faſt wund ſtichel⸗ 
ten, dachte ſie oft an Frau O'Kelly zurück und 
wunderte ſich, wie die reichen Leute doch ſo ſelt⸗ 
ſam launiſch ſind, einen Moment ſo freundlich 
den andern ſo grauſam. Sie hatte geglaubt, daß 
Frau O' Kelly Liebe für fie empfunden, und den 
noch hatte dieſe Frau ſie allein dem tiefen 
Schmerze und dem Kampfe mit der Armuth 
überlaſſen, welche doppelt fühlbar wird, wo 
Krankheit und Tod ihren Einzug halten. Welch 
ein kleiner Theil ihrer Großmuth, die ſie ſo 
reich gekleidet und ſie in die Vergnügungen der 
Welt eingeführt, hätten genügt, um das Leid der 
letzten zehn Tage zu mildern. Es wäre beſſer 
geweſen, ſie hätte dieſe Frau nie kennen gelernt, 
dachte Marcella in ihren Thränen. Wieviel lieber 
wäre es ihr jetzt geweſen, wenn fie bie letzten 
Wochen von ihres Vaters Leben an ſeiner Seite 
geweſen, ſtatt dieſen trügeriſchen Schein des 
Reichthums und Luxus kennen zu lernen. Das 
einzig Gute war geweſen, dachte das junge Mäd 
chen, während es die Nadel emſig führte, daß ſie 
den Helden ihres erſten wichtigen Erlebniſſes 
wiedergeſehen, ſeinen Namen kennen gelernt und 
ſeine Hand die ihrige mit herzlichem Drucke um⸗ 
aßt hatte. Kam es ihr jetzt doch faſt vor, als 
ob das Schickſal ſie nur zu dieſem Zwecke in das 
Haus der Frau O' Kelly geführt. 

Wie fie zu dieſem Gedauken kam wußte fie 
ſelbſt nicht; fie fühlte nur, daß fie ihm auch 
ferner mit Freuden jeden Dienſt zu leiſten bereit 
ſei und daß ſie vor ihrem Tode noch in irgend 


— 


einer Weiſe mit ſeinem Schickſal in Verbindung 


treten würde Sie war noch zu unerfahren in 


der Welt, um zu wiſſen, wie wenig man auf 
Ahnungen bauen kann — und dennoch gehen 
häufig in Erfüllung. 

Plötzlich wurde ſie von ihren Gedanken durch 
nahende Schritte vor dem Hauſe und ein gleich 
darauf folgendes Klopfen an ihrer Thür aufge⸗ 
ſchreckt. Schnell ſprang ſie auf, um zu öffnen, 
ſie erwartete beinahe Kilmorey wiederum auf 
ihrer Schwelle zu ſehen, um ihr zu fagen, was 
vie ferner für ihn thun könne. Doch es war 
nicht Kilmorey, welcher vor ihren Augen ſtand, 
ſondern nur der alte, freundliche Pater Daly von 
Diſtresna, 

Marcella kannte ihn nicht, ſie ſah jedoch, daß 
es ein Geiſtlicher war, welcher fie liebevoll Bes 
grüßte, und ſo lud ſie ihn ein, näher zu treten 
und Platz zu nehmen. 2 

Er legte feinen Hut auf eine Ecke des Weber 
ſtuhles, dann betrachtete er ſie einen Moment 
wohlwollend und prüfend, ehe er begann 
„Reichen Sie mir Ihre Hand, meine Liebe. 
Es iſt Niemand hier, um uns gegenſeitig — 2 
ſtellen, doch weil wir Beide von jetzt ab viel im 
veben gemeinſchaftlich zu wirken haben, wellen 
wir gleich damit anfangen, gute Freunde zu ſein, 
wenn Sie nichts dagegen einwenden.“ 

Marcella glaubte zunächſt, daß der Prieſter 

ſich in ihrer Perſon geirrt habe, doch er belehrte 
ſie bald eines Beſſeren. 
„Ihr Name iſt Marcella Grace,“ ſagte er, 
„Sie haben in letzter Zeit einen ſchweren Ver⸗ 
luſt gehabt. Nun, meine Liebe, Gott trocknet 
die Thränen von allen Augen, und ich glaube, 
Sie haben ſchon mehr geweint, als Ihnen gut 
thut. 


ortſetzung folgt.) 


Beollhages in Halbleder zu 2,50 #4 
desal. in Ganzleder zu 3,00 A 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , 
desal in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittel 3 


zu A, 
desal; in reich verziertem Lederbande zu 
4 Ak und 4,50 Ak 
desgl. in Chagrin zu 5 „ 6 1 u. 7 AM, 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Safflan und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 A 
desgl — — * chen Beſchla 
den neueſten Muſtern rt 


2 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſun 
Das Einprägen von Namen findet auf 

| 68 find 

| Billigſte 


Cal. o mm 


euer- 


Doppelfli: 
„ ohne Geräusch 25 Mk. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner Zn Deckenprägeauſtalt gepreßt und dann 

gen geben. 

tet& mind tauſ b Geggn Lager, daher 
7712 en 

— e für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufen 


R. Grassmann, 


Revolver Caliber 7 mm 6 Mk., Caliber 9 mm 9 Mk. — 
Teschin- Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 Mk. 


Sen in Halbleder zu 2,50 
esgl. 
desal. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder 
nd zu 3,50 % 
desgl. eleganteſte zu 4—8 A. 
desal. Sammet von 5 AM bis zu 154 


Militärgeſangbücher 
in Galteo und Leberbänden 


Spruchbücher in reicher N 
dener in face 


t empfehle: 


e. d 


Kirchplatz A. 


15 Mk. — Doppeljaydkarabiner 30 Mk., einläuf 


Jagdkarabiner 20 Mk. — Westentaschenteschins 4 
Pürsch- u. 


Scheibenbtichsen von 30 Mk. an. — Central- 
unten prima Qual. von 25 Mk. an. — Patent- 
7 i prima 


Leder 6 Mk. — 100 Central-Hülsen 1,10 


Zu qed. 


Preislisten 


Katal 


Georg Knaak, 


| 


| 


Probe Nummern mit 
Erzählungen auf Verlangen 


Berlin, von Rudolf Maurer, 


Ehren⸗ 
* 


tglie 
Anerkennung des 


Selbſt⸗ Unterricht find in der Auflage 

Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗ 155. 

worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die g 
rden in dieſem Jahre placirt, darunter ein 


Für jede Waffe übernehme Ich volle 1 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 


Marie Bernhard „Ein Götzenbild. 


und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie Keyſer „Das Los des Schönen“. 


Buchhandlungen. - 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


Berliner Schneider-Akademie 


Bar Preisgetrönt auf der Berliner e e . 
215 Presrichter 0 N S . NR 
er Münchener r: Innung 
Pr nn 8 


Mit deu 1. und 15, eines para Braut beginnt ein neuer Gür 
mit 47 a ht: 


Waffe 25 Patronen gratis. — Packung umsonst. 
u — — Umtausch kostenlos. 
50 Pf.-Marken. 

0 Jahre Garantie. 
128g aller 9 e. 
'erant aller *. envere 
Kern S. MV. 12° Friedrichstrasse 212. 


6 Seiten stark 


den Anfängen dieſer beiden 
gratis in den meiſten 


Tido Aich 


| im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
en aus Gold⸗ und Silberſachen, 

. 

in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 AM 


Vormittags 10 Ühr dure 


vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Den SS 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 


Kleidungsſtücken u. Wäſche u. ſ. w., 
Dienſtag, den 19. 1 
Gericytsvollzieher Hru. IL. 
mann in öffentlicher Auktion 
bietend gegen ſofortige baare Zahlt 
verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 23. 3 
bis 6. Februar in meinem Geſche 
nach dieſer Zeit von der Armenkaſſe g 
Abgabe des Pfandſcheins zu e 
Indem ich das Verzeichniß 
ſcheinnummern von den zu verkm 
Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Pfänder felbſt bis zum 
Auktionstage eingelöſt oder ver⸗ 
zinft werden können. A 
Nr. 99260, 61, 62, 723, 5198, 
6702, 10199, 291, 334, 37, 87, 
412, 531, 45, 605, 06, 08, 09, 10, 
21, 22, 23, 24, 28, 29, 30, 31, 35, 
36, 725, 65, 932, 11003, 155, 57, 


89, 220, 67, 72, 396, 415, 69, 536, 


39, 700, 17, 82, 812, 47, 69, 86, 
900, 67, 73, 12002, 30, 59, 60, 
118, 93, 382, 88, 89, 450, 78, 511, 


17, 19, 30, 56, 608, 11, 24, 46, 


69, 707, 844, 49, 97, 966, 89, 
13007, 86, 89, 118, 20, 84, 226, 
67, 78, 319, 33, 60, 407, 09, 96, 
513, 38, 39, 63, 99, 754, 808, 926, 
98, 14014, 178, 239, 50, 63, 64 
314, 33, 34, 39, 440, 820, 966, 
15023, 16888, 17616, 17, 18, 19 
20, 21, 22. 


Sally Kaatz, 


Breiteſtr. 8. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mitteif, 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 
eeht Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 
echt Nürnberger Freih, v. Tucher,2) 
echt Pilaner, Bürg. Bräuh., Pilsner, 15 
fl. böhm. Bräu, Pilener, 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu 
dunkles Exportbier, Moabit, 
Klosterbräu Moabit, 

Berliner Löwenbräu, Moabit. 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 
Münchner Gebräu, Bergachloss, 
Kronenbräu-Elysium, 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 


8 


S 
SEELE 


— 


SSS SSS 


Fl. 


„ neee 


Doppel-Malzbier, 30 3 
echt Grützerbier, ganz altes, 30 3 
echt Berliner Weissbier 36 

echt engl, Porter und Ae, 10 » 3 


ser frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandi, 


M auerstranse 2. — Telephon No, 598 


SW., Kraisenstrasse 47, 


e a. S. 1881. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


Ir BetausSelhsthewahrun 


80. Aufl. { Abbild. 
Leſe es Jeder, der an den — — 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
ug. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorrüthigbei Hans Priehe, 
vorm. Spächen‘ che Buchhandl., Breite: 


4 + 


t 


bochfelne Specialitäten. Vreisliten gras 
Hv Theising in Dresden. 


AFTER, 


„Heute Nachmittag 4 Uhr verſchied nach 10tägigem 777(üͤͥͤ ² A e 


i dae unſere gute Tochter, Schweſter, Schwägerin 
nd, Tante 


ermine Knick 


Fan 23. Lebensjahre, was allen Freunden und 
ekanuten ſtatt beſonderer Meldung ſchmerzerfüllt anzeigen 
Stettin, den 4. Januar 18 2 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerftag, deu 7. d. M., Nachm 
2 Uhr vom Trauerhauſe Schulzenſtr. 45/46 aus ſtatt. 


Todes⸗Auzeige. 
Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſauft nach 
langem Leiden mein lieber Mann, 
ſorgſamer Vater 


Hermann Wolff 


unſer guter 


in ſeinem eben vollendeten 66. Lebensjahre, was 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Stettin, den 4. Januar 1892 
Ww. Wolff nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, 7. Jan., 
Nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe, Bergſtr. 1, aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn Herrn Capt. W. Draheim. 
Bei Johannes Siebe [Stettin]. Eine Tochter Herrn 
einhold Paſchke [Stolp]. 
© Geftorben: Herr Walter Lorenz [Stettin], Frau 
Charlotte Prüter, geb. Hager [Stettin]. Frau Hedwig 
Noeßke, geb. Hüttner [Stettin] Herr Carl Ludwig 
Schultz [Stolberg]. Frau Schüler [Swinemünde]. Ser 
eodor Dally [Stettin]. Herr Rittergutsbeſitzer Alex. 
e [Damerkow]. Herr Friedrich Nimz [Neuſtettin], 


‘ Webers Postschule, Stettin. 


"gun erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 


Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 


Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 
Won 


Preiskourante 
Viele Auerkennungs 


ratis und ee sen 
re 5 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 


Ilugo Peschlow, 


„ Breitefr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 


und UÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Natenzahlungen. 


Oil is] 


ſind auffallend leicht, bleiben ſtets filbee- 
weiß und find fo widerſtandsfähig wie 


vorräthig bei 


A Schwartz, 
ai Gr. Domſtr. 23. 
In Roth weine. 


a er lalitätu mit led. Garantie ‚od; Rückn. offerire 

5 tfr. 115 Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkaunt 
ſehr er sw., ärztl. empfohl. N L. od. Fl. 

, 5, 80, 55, 90, 100—400 Pfg. 

{ Höhn u, Heppenheim B. Muſter frei. 


— — I 
x Meine ſeit 51 Jahren mit dem beften Erfolge betriebene 


f Sürberei u. chem. cherei 


ai guter Stadt⸗ u. Landkundſchaft und flottem Laden⸗ 
chäft, in einer Provinzialſtadt von 8000 Einwohner, 
mmaſium, Garniſon, Kreuzungspunkt meherer Eiſen⸗ 
bahnen will ich, um in den Ruheſtand zu treten, ver⸗ 
kaufen. Beim Grundfticd find 26 Morgen, Acker, 


Wieſen und Torfmoor und ein Garten. Zur Anzahlung 


ind „ 12,000 erforderlich. Offerten unter II. 42 4 
e Wert ein & Vogler A.⸗G., Hannover. 


ene 14% , u 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 

7. Ulustrirten 
Pracht Catalog 
gratis und franco senden. 
ig 2 Beste Waare, bill. 
= Preise, Neuheiten: Plano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonlon, 
Hymnophon, Accordeons, iolinen, 

Zithern, Guitarren eto. 


H. Behrendt, 


Import, Fabrik-, und 


xport-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


für Damen und Kinder 


jetzt Breiteſtraße 48. 
eu künftlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Sinje 


Gesund! nahrhaft! billig 


aller Arten von Uhren 


eiſerne Schlüel. In verſchiedenen Größen 


Jon Helene Uilrich,h 


Al | 
ö. Hauptgew. 99008 Mk. = an = 0 8 
1 * ir 1 2 = 125000 Antisklaverei- 2 
1 5 ; 
1 „ 40000 » 40000 L 
1 „ 390900 „ = 30000 otterie, 
Ä eins. 10000 nie 16000 Hauptziehung vom 18. bis 23. Januar. 
% „3000 „ = 100000 114 42 M., % A M., 8,40 M., 
30 5 3000 „ = 90000 x f 4 
—x— , ine „10620 A, 0 2,40 U, 
300 5 500 - 150000 Hundertstel Betheilig,-Scheine 
500 z 300 % = 150000 an 100 ganzen Original- Looſeu 48 Ab 
am 2 2 „5 zum an 50 ganzen Original⸗Looſen 21 46 
9000 00 „ S ohh Bob. Th. Schröder, 
6000 50 „ 300000 


Stettin (0 


1e 


185020 Genime zufammen 8 075000 


Deutsche 


Antisklaverei-Lotterie. 


Hauptziehung bestimmt vom 18.—23. Januar, 
Haupttreſfer Mk. 600009, 300000, 125000, 100000 ete. 
Gesammt Geldgewinne: 3 Millionen 75000 Mk. zimtich ohne 


Original. Loose . 42. % A, 5 8,40, "Io 420 Mk. 


(Porto und amtliche Liste 50 Pfg.) empfiehlt und versendet 


D. Lewin, Bank-und Lotterie-Geschäft 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. — Neustrelitz. 


Telegramm-Adresse: 
für Berlin: „Goldquelle Berlin“, — für Neustrelitz : : „Goldquelle Neustrelitz. 


Der prompte Versandt der Loose . 
findet sowohl von Berlin wie von Neustrelitz aus statt. 


Manchester, Snellleid & Lincolnshire Railway Co, 
Täglicher 


Passagier- und Express-Verkehr 


(mit Ausnahme des — 
wia Grimsby nue 


Manchester, Sheflield, Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


Interhalten durch die ueuen, prachtvollen, mait vorzügliehen Cnjüten aid Salons 
uergehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 
Lutter worth, Warrington, Chester, 
Nottingham, Northenden, Ashton, 
Leieester, Lineoln, Retford, 
Staveley, Mudderafleld, Sheffield, 
Oldham, . Bradford. 


Abgang von Hamburg: „ Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 


nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds 
Von Grimsby: Wakefield etc, R 1 ; 

urehbillets naeh den Hauptplätzen Englands, sowie nähere 
ee H. C. 1 


H. C. 3 Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


AnliseS biss Had 


iu vll Abdruck. 
Zweite Auflage, Zweiter revidierter 


Abdruck. 
Komplett 24 Nl. 


120 Karten- 
seiten mit ‚alphabetischern Namenverzeichniss, Solid 
in Leder gebunden 28 M. 7 

Bewährtes Kartenwerk von unerreichter Wohl- 
feilheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 
abweisbares Bedürfnis ist. 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede 
Buchhandlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 
InallenBachhandlugpen vorz NE | 


use wen ALLER L/ENDE Re 
WERDEN PROMPT uno 
KORREKT NACHGESUCHT 
PATENT-BUREAU E 
BERLIN NW.7. ®| 
Dorothsenstrasse 32. 


DATENTE 
OKESSELER 


vn Steeger, Vohwinkel, 


liefert in durchaus guter Ausführung: 


Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 
Gewöhnliche Breitdreſehmaſchinen für ein 
Pferd. Stiftendreſehmaſehinen, Wann⸗ 
5 mühlen, Nübenſchneider, Pumpen ꝛc. 
Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 


 Berlinisehe Lebensversicherungs-Gesellschaft von 1836. 


Berlin W.. Behren- Strasse 69. 
Der im Jahre 189 an die mit Anspruch auf Dividende au vertheilende Gewinn u 2887 
stellt sich auf Mark 750,400, die Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten beträgt Mark 2,308,000, 
Die hiernach zu vertheilende Dividende 
von 32½ % der Jahresprämie (Modus 1) und 
von 3 9% der in Summa gezahlten Jahresprämien (Modus II) 
wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1892 fälligen Prämien in Anree — gebracht. 
Die Dividende der nach Vertheilungs- Modus I Versicherten beträ igt 
pro 1893 voraussichtlich 33 % der 1888 gez. Prümien 
„ 1894 5 33/5, % „ 1889 „ 


1895 331]; % „ 1890 „ ie 
und die Dividende der nach Ver theilungs- Modus IL Versicherten voraussichtlich 3% der in Summa 


gez. Jahresprämien. 


Die Gesellschaft übernimpat Lebens-, Ausstonär- und Leibrenten-Verslcherungen unter 
günstigen Bedingungen. 
9 Waren Ende 1890 
29,188 Personen . mit Mark 139,938,921 / Vers.-Summe 
und Mark 3.0, 881,15 jährl. Rente. 
.I&arantie-Capital Ende 1880 2 Mark 47,547,064. 
Berlin, den 31. December 1891. 


— 


empfiehlt 


empfiehlt 


Eppmanns Panoptiknm! 334 Ahth, 


= schild, Chausseestr. 50 


Direction der Berlinischen Lebéns- versicherungs-Gesellschaft. 
Weitere Auskunſt wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Versicherungen enigegenge- 


Jede Iausfrau verlange stets Rauh's Regens 
burger Malz kaffee; sie hat bei 64% Nähr⸗ 
werth mit oder Bohnenkaffee gemischt, ein gleleh nommen von Arthur Falk, Kaufmann in Stargard i, Pom, ©. Liedtke, Lotsensekrelär in Swine⸗ 


Obensan münde, A. Kobert, Rendant in Greifenhs igen, G. Labes, Lahrer in Wella 1. P., L. Vollard, Post- 


gutes, gesundes Getränk ! 1 
sekretür A. D. in Pyritz, ©. A. Brüsch, Kommissionär in Cammin i. Pom. 


steht Rauh's Malzkaflee! 


F W. Benade, General-Agent, Stettin, Mauerstrasse 1. 

0 118 * . . 

Berehtay. 1 ilchow: Meinrien sau: ohe e Arc u3 Geld-foofe a 3 SU. Ir Jan. e Me Brno 
— | olonfallooſe, Cölner Domlooſe, Pr, Schles w „Holſtein. Ind.⸗Looſe, Proſpecte gratis. 


e eee | 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter alt zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. u 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quellsalz 
Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


Wiesbadener Koehbhrunnen- 


QOuellsalz, 


reines Naturpröduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
; die Erkrankung der Respiratlonsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. s. W. Der 
Inhalt eines Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkzns von 


etwa 35 —40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. „ei | 


®@ Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhandlungen 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quelisalz 
Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 4. 


— 


—————— 


4 1222 P 

Benediectine | 

LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS | 

De L’AbbayedeFe&ecamp (france) 

ortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


„RL .. Man achte darauf, dass sich auf jed 
Fegron? ame Flasche die viereckige Etiquette mit d 
Unterschrift des General-Direktors bende 


— — 


—— 


7 unpyazdw;g Suez ae 


N Aae ung oder Verkauf von — wird mithin ernstlich ge | 


deren sich der Cara aussetzen würde. 
455 Schlusse Jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
lichen, wel che sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 


HANS HOTTENROTH, General-Agent, HANBURE. 


Aus Anlaß des Jahreswechſels erlaube ich mir auf mein reichhaltiges che von guten und hoch 
verzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehl 

Preuss. 3½ % u. 4%ů eons. Anl. Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pfhr. 
Deutsche 3%, 3½% u. 4% Reilchs-Anl. | Ungarische 4% Goldrente. 
Ponmm. 3½ % Pfandbriefe. Italien. 5% am. Rente. 
Stettiner 3½ % Stadt-Obl. Grieech. 4% u. 3% eons. Anleihe 


Deutsche Grundsch. 4% Renl-Obl. u. Goldrten. g 
Pomm. 4 % 100 rz. Hypbrfe. Serbische D — 


Ich beſorge den At und Verkauf von Werthva vieren fi ür ½¼ 9% inet, aller Speſen. Sim 
liche Conpous und gelooſten Stücke nehme ich beim An kauf von Werthpapieren ſpeſen⸗ 
frei in Zahlung bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage vor elite kein. 


I r 
Rob. Th. Schröder. crit 1870. 
11 Grahambroe int am eingopronaten Firmastampel konnten 


Potsdamer (Professor :Grahambrod) 
de W eizenschrotbr vd 32) 
e GEFICKE. assert. Fönig Potsdam, 
Patshamer; Dampf- Zwieback- u: Weite! d. Fabrik 


is ärztlich- anerkannt das einzige Prod von dem gerühmten köstlichen 
Geschmack, das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt. 


Nelliner nr 


Mittwoch, den 6. Jaunar: 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn v. Bandrof sl, 
ne W 5 v. ſe auſe zu Fraukfurt a. M. 


üdin. 


Er Die in 5 Akten von — 


vun: sa?! 


L 2303 Nose 
1% yasızy 


C. F. Schulze & Co., Berlin. 
Filiale Stettin, Bogislavstr. 5 


brands lies Ser 
n 2 


ufte atleerund. 
8 

B\ mit gebe Ae 

8 Mal rämürt. 60,000 St. in Function. 
1 Haltbarste Ausführung. 

Kostenfreie Probe. Mehrjähr, Garantie. Billigste Preise. 


Verkaufs-Automaten etc. 


hooholagant, ohne baaro —— a 


* Cue! 


Directer Import von den euren; as 3 
brikationsp fun en. — Billigfte Preiſe.— Ge⸗ 
ſchloſſene illu ir Bet 1 20 Pf. 


Nerenteueste ST 
1 1 


Donnerſtag 2 
Abſchieds-Vorſtellung. ER 


Tut N 


Mittwoch, den 6. Große Abends 8 Uhr: 
röu — Magdeburg. 


gefucht Gala-Parade- Vorstellung 


um 25jährigen Director-ubilänm des Ga 
[A. Krembsen, 
An dieſem Feſta dend wird ein großes 


Pferd des Marſtalles, 


(Fuchs⸗Wallach, 1,65 Ent. hoch, als Reit 

Wagenpferd zu benuken). d. 1 9 
65 an einen Beſucher zum Präſeut ge⸗ 
1 gratis geben. — Auf jedem Programm, 
welches den geehrten Beſuchern zu dem gewöhn⸗ 
lichen Preiſe von 10 Pf. verkauft wird, befindet 
ſich eine Nummer. Der Beſitzer jener Nummer, 
welche gezogen EN erhält das Pferd 

zum Präſent gratis. 

Das Pferd kaun im Stall von Vormittags 11 
uhr bis Mittags 1 Uhr beſichtigt werden. 


8 Vorführen der wildafrikaniſchenvöwen⸗ f 
x Gruppe 


iz 8 Löwen. * 


Näheres Tageszettel. 


Waaren 


Ber IT 


Grund stuck 


tettin od. Umgegend, etwa 3 bis 4 Morgen 
ing nit Waſſerfront, und in möglichit unmittel⸗ 


barer Nähe der Eiſenbahn. Gefl. Anerbietungen Ä 
nit | 


* erbeten ſub . v. 291333 an 


Rude Wosse, 


und 


R Nen ı eröffnet! Nock, 16. 


r Mörder Georg Wetzel. 


Militair ohne Charge u. Kinder 25 Pf 


Yen! Der 


Eintritt 50 Pf. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Ein Schirmer. 
Mittwoch, den 6. Januar 1892, Nachmittags 3¼ Uhr, 
Volksthümliche Extra-. orſtellüng bei kleinen Preiſen. 
Parquet 50 % 


Cavalleria rusticana. 
Volksſtück in 1 Akt von G. Verga⸗ 


Die Verlobung bei der Laterne. 


Overette in N Akt von Offenbach. 


Die Puppenfee. 


utomimiſches Ballet in 1 Akt von Haßreiter u. Gaul. 
an Abends 7½ Uhr: 


Das Friedensfest, 


Eine Familienkataſtrophe in 3 Vorgängen von 
Gerhard Hauptmann. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 
Donnerſtag. den 7. Jauuar 1892: 
Benefiz Oskar Tenſcher. 


Thal n The a ve 1. 
Heute Mittwoch: 


Große Gala-Monſtre-Vorſtellung. 


Debut der franzöſiſch⸗ deutſchen Soubrette WERE, 
Glalrette und der Coſtüm⸗Soubrette Frl. Veliee 
Kassandra. Gaſtſpiel der aus AD Damen be⸗ 
ſtehenden, preisgekrönlen Wloridenein-Truppre 
aus Barcelona. Auftreten des geſammten, mit noch 
nie dageweſenem Beifall e Specialitäten⸗ 
und Künſtler⸗Perſonals. 


Donnerſtag, den 7. Januar 
Gräfin Lea. v Erster grosser Maskenball! ai 
b. Deckers Oskar Teuſcher. Näheres die Plakate an den Säulen. > 


— 


